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Haftungsausschluss

Diese Dokumentation wurde mit groRer Sorgfalt erstellt und auf Ubereinstimmung mit der beschriebenen Hard-
und Software geprift. Dennoch kdnnen Abweichungen und Fehler nicht ausgeschlossen werden, sodass wir fir
die vollstindige Ubereinstimmung keine Gewahr iibernehmen.

Technische Anderungen bleiben vorbehalten.

Copyright

© 2024 imc Test & Measurement GmbH, Deutschland

Diese Dokumentation ist geistiges Eigentum von imc Test & Measurement GmbH. imc Test & Measurement
GmbH behailt sich alle Rechte auf diese Dokumentation vor. Es gelten die Bestimmungen des "imc Software-
Lizenzvertrags".

Die in diesem Dokument beschriebene Software darf ausschliefSlich gemall der Bestimmungen des "imc
Software-Lizenzvertrags" verwendet werden.

Open Source Software Lizenzen

Einige Komponenten von imc-Produkten verwenden Software, die unter der GNU General Public License (GPL)
lizenziert sind. Details finden Sie im About-Dialog.

Eine Auflistung der Open Source Software Lizenzen zu den imc Messgeraten finden Sie auf dem

imc STUDIO/imc WAVE/imc STUDIO Monitor Installationsmedium im Verzeichnis "Products\imc DEVICES\OSS"
bzw. "Products\imc DEVICEcore\OSS" bzw. "Products\imc STUDIO\OSS". Falls Sie eine Kopie der verwendeten
GPL Sourcen erhalten moéchten, setzen Sie sich bitte mit unserem technischen Support in Verbindung.
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Hinweise zu diesem Dokument
Dieses Dokument ist ein Auszug aus dem Handbuch von dem Gerat / dem Modul.

Dieses Dokument gibt wichtige Hinweise zum Umgang mit dem Gerat / dem Modul. Voraussetzung fir sicheres
Arbeiten ist die Einhaltung aller angegebenen und relevanten Sicherheitshinweise und modulspezifischen
Handlungsanweisungen.

Die fir den Einsatzbereich des Gerates geltenden o6rtlichen Unfallverhitungsvorschriften und allgemeinen
Sicherheitsbestimmungen sind einzuhalten.

Dieses Dokument beschreibt ausschlieflich das Gerat, nicht dessen Bedienung mit der Software!

Falls Sie Fragen haben, ob Sie das Gerat in der vorgesehenen Umgebung aufstellen kdnnen, wenden Sie sich bitte
an unseren technischen Support. Das Messsystem wurde mit aller Sorgfalt und entsprechend den
Sicherheitsvorschriften konstruiert, hergestellt und vor der Auslieferung stlickgeprift und hat das Werk in
einwandfreiem Zustand verlassen. Um diesen Zustand zu erhalten und um einen gefahrlosen Betrieb
sicherzustellen, muss der Anwender die Hinweise und Warnvermerke beachten, die in diesem Kapitel und in den
speziellen, fir das konkrete Geréat zutreffenden Abschnitten enthalten sind. Verwenden Sie das Gerat / das
Modul niemals auBerhalb der Spezifikation.

Dadurch schiitzen Sie sich und vermeiden Schaden am Gerat.

Besondere Hinweise

Warnungen enthalten Informationen, die beachtet
werden mussen, um den Benutzer vor Schaden zu
bewahren bzw. um Sachschaden zu verhindern.

© Hinweis od Verweis

Hinweise bezeichnen niitzliche Zusatzinformationen Verweise sind Hinweise im Text auf eine andere
Zu einem bestimmten Thema. Textstelle.
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Technischer Support Kapitel 1

1 Allgemeine Einfiihrung
1.1 Technischer Support

Zur technischen Unterstiitzung steht Ihnen unser technischer Support zur Verfligung:

Telefon: +49 30 467090-26
E-Mail: hotline@imc-tm.de
Internet: https://www.imc-tm.de/service-training/

Tipps flir eine schnelle Bearbeitung lhrer Fragen:

Sie helfen uns bei Anfragen, wenn Sie die Seriennummer lhrer Produkte, sowie die Versionsbezeichnung der
Software nennen kdnnen. Diese Dokumentation sollten Sie ebenfalls zur Hand haben.

e Die Seriennummer des Gerates finden Sie z.B. auf dem Typ-Schild auf dem Gerét.
e Die Versionsbezeichnung der Software finden Sie in dem Info-Dialog.

Produktverbesserung und Anderungswiinsche

Helfen Sie uns die Dokumentation und die Produkte zu verbessern:

Sie haben einen Fehler in der Software gefunden oder einen Vorschlag fiir eine Anderung?

Das Arbeiten mit dem Gerat kdnnte durch eine Anderung der Mechanik verbessert werden?

Im Handbuch oder in den technischen Daten gibt es Begriffe oder Beschreibungen, die unverstandlich sind?

Welche Erganzungen und Erweiterungen schlagen Sie vor?

Uber eine Nachricht an unseren technischen Supportm wirden wir uns freuen.

1.2 Service und Wartung

Fiir Service- und Wartungsanfragen steht lhnen unser Serviceteam zur Verfligung:

E-Mail: service@imc-tm.de

Internet: https://www.imc-tm.de/service

Service- und Wartungsarbeiten beinhalten u.a. Kalibrierung und Justage, Service Check, Reparaturen.

1.3 Rechtliche Hinweise

Qualitatsmanagement
p

System

ISO 9001:2015 seit November 2023 auch DIN EN ISO 14001. Aktuelle Zertifikate,
150 14001:2015  Konformitatserklarungen und Informationen zu unserem
AW AY.Com Qualitatsmanagementsystem finden Sie unter:
¥ ID 0910085152 . ) .
https://www.imc-tm.de/qualitaetssicherung/.

: N| Management imc Test & Measurement GmbH ist seit Mai 1995 DIN EN ISO 9001 zertifiziert und

. ®
TUVRheinland

imc Gewahrleistung

Es gelten die Allgemeinen Geschaftsbedingungen der imc Test & Measurement GmbH.

© 2024 imc Test & Measurement GmbH imc BUSDAQflex - Erste Schritte, Edition 9 - 24.04.2024
Seite 6


mailto:hotline@imc-tm.de
https://www.imc-tm.de/service-training/
mailto:service@imc-tm.de
https://www.imc-tm.de/service
https://www.imc-tm.de/qualitaetssicherung/

Rechtliche Hinweise Kapitel 1

Haftungsbeschrankung

Alle Angaben und Hinweise in diesem Dokument wurden unter Beriicksichtigung der geltenden Normen und
Vorschriften, dem Stand der Technik sowie unserer langjahrigen Erkenntnisse und Erfahrungen
zusammengestellt. Die Dokumentation wurde auf Ubereinstimmung mit der beschriebenen Hard- und Software
gepriift. Dennoch kdnnen Abweichungen und Fehler nicht ausgeschlossen werden, sodass wir fiur die
vollstandige Ubereinstimmung keine Gewahr iibernehmen. Technische Anderungen bleiben vorbehalten.

Der Hersteller Gbernimmt keine Haftung fir Schaden aufgrund:
e Nichtbeachtung des Handbuches sowie der Ersten Schritte
e Nichtbestimmungsgemaler Verwendung.

Beachten Sie, dass sich alle beschriebenen Eigenschaften auf ein geschlossenes Messgerat beziehen und nicht
auf dessen Einzelkomponenten.

Garantie

Jedes Gerat durchlauft vor dem Verlassen der Produktion mehrere Qualitatstests mit etwa 24h "Burn-In". Dabei
wird fast jeder Frihausfall erkannt. Dennoch ist es moglich, dass ein Bauteil erst nach langerem Betrieb ausfallt.
Daher wird auf alle imc Produkte eine Funktionsgarantie von zwei Jahren gewahrt. Voraussetzung ist, dass im
Gerat keine Veranderung vorgenommen wurde.

Bei unbefugtem Eingriff in das Gerat erlischt jeglicher Garantieanspruch.

Hinweise zur Funkentstorung

Die imc BUSDAQflex Gerate erfiillen die EMV-Bestimmungen fiir den Einsatz im Industriebereich.

Alle weiteren Produkte, die an vorliegendes Produkt angeschlossen werden, miissen nach einer
Einzelgenehmigung der zustandigen Behorde, in Deutschland BNetzA Bundesnetzagentur (friiher BMPT-Vfg. Nr.
1046/84 bzw. Nr. 243/91) oder EG-Richtlinie 2014/30/EU funkentstort sein. Produkte, welche diese Forderung
erfillen, sind mit einer entsprechenden Herstellerbescheinigung versehen bzw. tragen das CE-Zeichen oder
Funkschutzzeichen.

Produkte, welche diese Bedingungen nicht erfillen, dirfen nur mit Einzelgenehmigung der BNetzA betrieben
werden.

Alle an die imc BUSDAQflex Gerate angeschlossenen Leitungen sollten nicht langer als 30 m sowie geschirmt sein
und der Schirm geerdet werden.

0 Hinweis

Bei der Priifanordnung zur EMV-Messung waren alle angeschlossenen Leitungen, fiir die eine Schirmung
vorgesehen ist, mit einem Schirm versehen, der einseitig mit dem geerdeten Gerat verbunden wurde.
Beachten Sie bei Ihrem Messaufbau diese Bedingung, um hohe Storfestigkeit und geringe Stéraussendung
zu gewahrleisten.

© 2024 imc Test & Measurement GmbH imc BUSDAQflex - Erste Schritte, Edition 9 - 24.04.2024
Seite 7



Rechtliche Hinweise Kapitel 1

Kabel und Leitungen
Zur Einhaltung der Grenzwerte fiir Gerate der Klasse B gemal’ Teil 15 der FCC-Bestimmungen missen alle an die
imc BUSDAQflex Gerate angeschlossenen Signalleitungen geschirmt und der Schirm angeschlossen sein.

Soweit nicht anderweitig gekennzeichnet, sind alle Anschlussleitungen nicht als lange Leitungen im Sinne der
IEC 61326-1 auszufiihren (< 30 m). LAN-Kabel (RJ 45) und CAN-Bus Kabel (DSUB-9) sind hiervon ausgenommen.

Es dirfen grundsatzlich nur Kabel verwendet werden, die fiir die Aufgabe geeignete Eigenschaften aufweisen
(z. B. Isolierung zum Schutz gegen elektrischen Schlag).

ElektroG, RoHS, WEEE, CE

Die imc Test & Measurement GmbH ist wie folgt bei der Behorde registriert:
WEEE Reg.-Nr. DE 43368136
glltig ab 24.11.2005

o Verweis

https://www.imc-tm.de/elektrog-rohs-weee/ und https://www.imc-tm.de/ce-konformitaetserklaerung/.

FCC-Hinweis

Das Produkt hat in Tests die Grenzwerte eingehalten, die in Abschnitt 15 der FCC-Bestimmungen fiir digitale
Gerate der Klasse B festgeschrieben sind. Diese Grenzwerte sehen fiir die Installation im Wohnbereich einen
ausreichenden Schutz vor gesundheitsgefahrdenden Strahlen vor. Produkte dieser Klasse erzeugen und
verwenden Hochfrequenzen und kénnen diese auch ausstrahlen. Sie konnen daher, wenn sie nicht den
Anweisungen entsprechend installiert und betrieben werden, Storungen des Rundfunkempfanges verursachen.
In Ausnahmefallen kénnen bestimmte Installationen aber dennoch Stérungen verursachen. Sollte der Radio- und
Fernsehempfang beeintrachtigt sein, was durch Einschalten und Ausschalten des Gerates festgestellt werden
kann, so empfehlen wir die Behebung der Stérung durch eine oder mehrere der folgenden Mallnahmen:

Richten Sie die Empfangsantenne neu aus.

VergroRRern Sie den Abstand zwischen Produkt und Empfanger.

Stecken Sie den Netzstecker des Produktes in eine andere Steckdose ein, so dass das Produkt und der
Empfanger an verschiedenen Stromkreisen angeschlossen sind.

Falls erforderlich, setzen Sie sich mit unserem technischen Support in Verbindung oder ziehen Sie einen
erfahrenen Techniker zu Rate.

Anderungen

Laut FCC-Bestimmungen ist der Benutzer darauf hinzuweisen, dass Produkte, an denen nicht von imc
ausdriicklich gebilligte Anderungen vorgenommen werden, nicht betrieben werden diirfen.

© 2024 imc Test & Measurement GmbH imc BUSDAQflex - Erste Schritte, Edition 9 - 24.04.2024
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Symbol-Erkldrungen Kapitel 1

1.4 Symbol-Erklarungen

CE Konformitat
siche CE Abschnitt 1.2/ 6]
Kein Hausmiill

Bitte entsorgen Sie das Elektro-/Elektronikgerat nicht Gber den Hausmiill, sondern lber die
entsprechenden Sammelstellen fir Elektroschrott, siehe auch Abschnitt 1.2 [ 60

Potentialausgleich

Anschluss fiir den Potentialausgleich

Erdung

Anschluss fir Erde (allgemein, ohne Schutzfunktion)

Achtung! Allgemeine Gefahrenstelle!

Die Symbol weist auf eine gefahrliche Situation hin;
Da fiir die Angabe der BemessungsgroRe an den Messeingdangen kein ausreichender Platz ist,
entnehmen Sie vor dem Betrieb die BemessungsgrofRen der Messeingange diesem Handbuch.

Achtung! Verletzung an heifRen Oberflachen!

Oberflachen, deren Temperaturen funktionsbedingt die Grenzwerte liberschreiten kbnnen, sind
mit dem links abgebildeten Symbol gekennzeichnet.

ESD-empfindliche Komponenten (Gerat/Stecker)

Beim Hantieren mit ungeschitzten Leiterkarten sind geeignete MaBnahmen zum Schutz vor ESD zu
treffen (z.B. Einfihren/Abziehen von ACC/CANFT-RESET).

Schutzverbindung
Anschluss fur den Schutzleiter bzw. Erdung mit Schutzfunktion

Moglichkeit eines elektrischen Schlags

Die Warnung bezieht sich i. A. auf hohe Messspannungen oder Signale auf hohen Potentialen und
kann sich an Geraten befinden, die fir derartige Messungen geeignet sind. Das Gerat selbst
generiert keine gefahrlichen Spannungen.

—  DC, Gleichstrom

Versorgung des Gerates lber eine Gleichspannungsquelle (im angegebenen Spannungsbereich)

© 2024 imc Test & Measurement GmbH imc BUSDAQflex - Erste Schritte, Edition 9 - 24.04.2024
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Symbol-Erkldrungen Kapitel 1

&

U17R4

O

RoHS der VR China

Die in der VR China geltenden Grenzwerte fur gefdhrliche Stoffe in Elektro-/Elektronikgeraten sind
mit denen der EU identisch. Die Beschriankungen werden eingehalten (siehe Abschnitt 1.2 m). Auf
eine entsprechende Kennzeichnung "China-RoHS" wird aus formalen/wirtschaftlichen Griinden
verzichtet. Die Zahl im Symbol gibt stattdessen die Anzahl der Jahre an, in denen keine
gefahrlichen Stoffe freigesetzt werden. (Dies wird durch die Abwesenheit benannter Stoffe
garantiert.)

Kennzeichnung von verbauten Energietragern

In der Symbolik sind UxxRxx dargestellt. "U" steht fir die verbauten USV Energietrager,

wenn 0 = nicht verbaut. "R" steht fir die verbauten RTC Energietrager, wenn 0 = nicht verbaut. Die
entsprechenden Datenblatter kdnnen Sie tiber die imc Webseite herunterladen: https://www.imc-
tm.de/unternehmen/qualitaetssicherung/transporthinweise/

Dokumentation beachten

Vor Beginn der Arbeit und/oder dem Bedienen die Dokumentation lesen.

Ein/Aus

Ein/Aus Taster (keine vollstdndige Trennung von der Versorgung)

1.5 Letzte inhaltliche Anderungen

Erganzungen und Fehlerbehebungen in Edition 9

Abschnitt

Erganzungen

Speichermedien aktualisierte Beschreibung der empfohlenen Handhabung

Ergdanzungen und Fehlerbehebungen in Edition 8

Abschnitt

Ergdnzungen

Akkus

neue Batteriekennzeichnung auf dem Typ-Schild

Ergdanzungen und Fehlerbehebungen in Edition 7

Abschnitt Ergdnzungen
GPS-Anschluss Maximalstrom = 220 mA, d.h. die 5V kann mit max. 220 mA belastet werden
© 2024 imc Test & Measurement GmbH imc BUSDAQflex - Erste Schritte, Edition 9 - 24.04.2024
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Kapitel 2

2 Sicherheit

Die folgenden Sicherheitsaspekte gewahrleisten einen optimalen Schutz des Bedienpersonals sowie einen
storungsfreien Betrieb. Bei Nichtbeachtung der aufgefiihrten Handlungsanweisungen und Sicherheitshinweise
entstehen Gefahren.

Verantwortung des Betreibers
imc BUSDAQflex Gerate werden im gewerblichen Bereich eingesetzt. Der Betreiber der Messgerate unterliegt
daher den gesetzlichen Pflichten zur Arbeitssicherheit.

Neben den Arbeitssicherheitshinweisen in diesem Dokument missen die fiir den Einsatzbereich des Gerates
glltigen Sicherheits-, Unfallverhitungs- und Umweltschutzvorschriften eingehalten werden. Wenn das Produkt
nicht in der vom Hersteller angegebenen Weise verwendet wird, kann der vom Produkt gewahrleistete Schutz
beeintrachtigt werden.

Der Betreiber muss dafiir sorgen, dass alle Mitarbeiter, die mit dem imc BUSDAQflex umgehen, das Dokument
gelesen und verstanden haben.

Bedienpersonal

In diesem Dokument werden folgende Qualifikationen fiir verschiedene Tatigkeitsbereiche benannt:

o Anwender der Messtechnik: Grundlagen der Messtechnik. Empfohlen sind Grundlagenkenntnisse der
Elektrotechnik. Umgang mit Rechnern und dem Betriebssystem Microsoft Windows. Anwender diirfen das
Gerat nicht 6ffnen oder baulich verdandern.

e Fachpersonal ist aufgrund seiner fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrung sowie Kenntnis der
einschlagigen Bestimmungen in der Lage, die ihm (ibertragenen Arbeiten auszufiihren und mogliche Gefahren
selbststandig zu erkennen.

s —

o Verletzungsgefahr bei unzureichender Qualifikation!

e Unsachgemaler Umgang kann zu erheblichen Personen- und Sachschaden fiihren. Im Zweifel Fachpersonal
hinzuziehen

e Arbeiten, die ausdriicklich von imc Fachpersonal durchgefiihrt werden missen, diirffen vom Anwender nicht
ausgefuhrt werden. Ausnahmen gelten nur nach Ricksprache mit dem Hersteller und entsprechenden
Schulungen.
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Kapitel 2

Besondere Gefahren

Im folgenden Abschnitt werden die Restrisiken benannt, die sich aufgrund der Gefahrdungsanalyse ergeben. Um
Gesundheitsgefahren zu reduzieren und gefahrliche Situationen zu vermeiden, beachten Sie die aufgefiihrten
Sicherheitshinweise und die Warnhinweise in diesem Handbuch. Vorhandene Liftungslécher an den
Gerateseiten sind freizuhalten, um einen Warmestau im Gerateinneren zu vermeiden. Betreiben Sie das Gerat
bitte nur in der vorgesehenen Gebrauchslage, wenn dies so spezifiziert ist.

Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
A e Bei Berlihrung mit spannungsfiihrenden Teilen besteht unmittelbare Lebensgefahr.

e Beschadigung der Isolation oder einzelner Bauteile kann lebensgefahrlich sein.
Deshalb:

e Bei Beschadigungen der Isolation: Spannungsversorgung sofort abschalten, Reparatur
veranlassen.

e Arbeiten an der elektrischen Anlage nur von Elektrofachkraften ausfiihren lassen.

e Bei Arbeiten an der elektrischen Anlage: diese spannungslos schalten und Spannungsfreiheit
prifen.

Verletzung an heillen Oberflachen!
e Die imc Gerate sind so konstruiert, dass die Oberflachentemperaturen bei Normalen
Bedingungen die in IEC 61010-1 festgelegten Grenzwerte nicht Gberschreitet.
& Deshalb:
e Oberflachen, deren Temperaturen funktionsbedingt die Grenzwerte lberschreiten, sind mit
dem links abgebildeten Symbol gekennzeichnet.

Unfallschutz

Hiermit bestatigt imc, dass imc BUSDAQflex in allen Produktoptionen gemaR dieser Beschreibung den
Bestimmungen der Unfallverhltungsvorschrift "Elektrische Anlagen und Betriebsmittel" (DGUV Vorschrift 3)*
beschaffen ist. Diese Bestatigung betrifft ausschlieRlich Gerate der imc BUSDAQflex Serie, nicht jedoch alle
anderen Komponenten des Lieferumfangs.

Diese Bestatigung dient ausschlieBlich dem Zweck, dem Unternehmen freizustellen, das elektrische
Betriebsmittel vor der ersten Inbetriebnahme priifen zu lassen (§ 5 Abs. 1, 4 der DGUV Vorschrift 3). Die
Verantwortlichkeit des Unternehmers im Sinne der DGUV Vorschrift 3 bleibt davon unberiihrt. Zivilrechtliche
Gewahrleistungs- und Haftungsanspriiche werden durch diese Regelung nicht geregelt.

Bei Wiederholungsprifungen sollten fir die hochisolierten Eingange (z.B. Messeingdnge fir
Hochvoltanwendungen) zur Prifung der Isolierung eine Priifspannung verwendet werden, die das 1,5-Fache der
spezifizierten Arbeitsspannung betragt.

*  friher BGV A3
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Kapitel 2

Hinweise und Warnvermerke beachten

Die imc Gerate entsprechen den einschlagigen Sicherheitsbestimmungen. Das Messsystem wurde mit aller
Sorgfalt und entsprechend den Sicherheitsvorschriften der Konformitatserklarung konstruiert, hergestellt und
vor der Auslieferung stiickgeprift und hat das Werk in einwandfreiem Zustand verlassen. Um diesen Zustand zu
erhalten und um einen gefahrlosen Betrieb sicherzustellen, muss der Anwender die Hinweise und
Warnvermerke beachten. Dadurch schitzen Sie sich und vermeiden Schaden am Gerat.

Lesen Sie bitte vor dem ersten Einschalten dieses Dokument sorgfaltig durch.

s

Vor dem Berlihren von Geratebuchsen und mit ihnen verbundenen Leitungen ist auf die Ableitung
statischer Elektrizitat zu achten. Beschadigungen durch elektrostatische Spannungen werden durch die

Garantie nicht abgedeckt.
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Nach dem Auspacken Kapitel 3

3 Montage und Anschluss
3.1 Nach dem Auspacken

Die Lieferung ist bei Erhalt unverziiglich auf Vollstandigkeit und Transportschaden zu prifen. Bei duRerlich
erkennbarem Transportschaden, wie folgt vorgehen:

e Lieferung nicht oder nur unter Vorbehalt entgegennehmen,
e Schadensumfang auf Transportunterlagen / Lieferschein des Transporteurs vermerken,
e Reklamation einleiten.

Nach dem Auspacken sollte das Gerat auf mechanische Beschadigungen und lose Teile im Inneren iberprift
werden. Falls ein Transportschaden vorliegt, ist sofort der imc Kundendienst zu informieren. Das Gerat darf dann
nicht in Betrieb gesetzt werden. Uberpriifen Sie das Zubehér auf Vollstandigkeit:

AC/DC-Netzadapter mit Netzkabel und passendem Stecker

Erdungsset bestehend aus: einer Federscheibe S3 (Edelstahl), einer Unterlegscheibe (A3,2 DIN 433 A2) und
einer Linsenschraube M3x8 (an der Riickwand montiert)

1x Ethernet Netzwerkkabel mit Rastnasenschutz (ungekreuzt, 2 m)

1x Hutstopfen (Schutzabdeckung) in der Remote (Control) Buchse zum Schutz vor Verwechslung
Erste Schritte mit imc BUSDAQflex (ein Exemplar pro Lieferung)

0 Hinweis

Jeden Mangel reklamieren, sobald er erkannt ist. Schadenersatzanspriiche kdnnen nur innerhalb der
geltenden Reklamationsfristen geltend gemacht werden.

3.2 Vor der Inbetriebnahme

Wenn Komponenten aus kalter Umgebung in den Betriebsraum gebracht wird, kann Betauung auftreten. Warten
Sie, bis das Gerat an die Umgebungstemperatur angepasst und absolut trocken ist, bevor Sie es in Betrieb
nehmen. Hat sich wahrend des Transports oder der Lagerung Kondenswasser gebildet, muss das Geratca. 2 h
akklimatisiert werden, bevor es in Betrieb genommen wird. Dies gilt insbesondere fiir Gerdte ohne ET.

Fir Ihre Messungen empfehlen wir lhnen eine Aufwarmphase des Gerdtes von mindestens 30 min.

Umgebungs-Temperatur

Die Grenzen der Umgebungs-Temperatur kdnnen nicht pauschal angegeben werden, da sie von vielen Faktoren
der konkreten Anwendung und Umgebung abhédngen, wie Luftstrom/Konvektion, Warmestrahlungsbilanz in der
Umgebung, Verschmutzung des Geh3uses/Kontakt mit Medien, Montagestruktur,
Systemzusammenstellung/Einzeln oder Block (Klick), angeschlossene Kabel, Betriebsart etc. Dem wird Rechnung
getragen, indem stattdessen Angaben zur Betriebs-Temperatur gemacht werden. Dariber hinaus kénnen auch
fiir elektronische Bauteile keine scharfen Grenzen vorausgesagt werden. Grundsatzlich gilt, dass die
Zuverlassigkeit bei Betrieb unter extremen Bedingungen abnimmt (forcierte Alterung). Die Angaben zur Betriebs-
Temperatur stellen die dulRersten Grenzen dar, bei denen die Funktion aller Bauteile noch garantiert werden
kann.
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Hinweise zum Anschluss Kapitel 3

3.3 Hinweise zum Anschluss
3.3.1 Bei Gebrauch

Bestimmte Grundregeln sind auch bei zuverladssigen Sicherheitseinrichtungen zu beachten. Nicht vorgesehene
und somit sachwidrige Verwendungen kdnnen fiir den Anwender oder Unbeteiligte gefahrlich sein und eine
Zerstorung des Messobjektes oder des Mess-Systems zur Folge haben. Besonders gewarnt wird vor
Manipulationen am Mess-System. Diese sind besonders gefahrlich, weil andere Personen von diesem Eingriff
nichts wissen und auf die Sicherheit des Mess-Systems vertrauen.

o Hinweis

Wenn anzunehmen ist, dass ein gefahrloser Betrieb nicht mehr moglich ist, so ist das Gerat aulSer Betrieb zu
setzen und gegen unabsichtlichen Betrieb zu schiitzen. Diese Annahme ist berechtigt,

I. wenn das Gerat sichtbare Beschadigungen aufweist

Il. wenn das Gerat lose Teile enthalt

Ill. wenn das Gerat nicht mehr arbeitet

IV. nach langerer Lagerung unter ungilinstigen Verhaltnissen (z.B. im Freien oder in feuchten Rdumen).

1. Beachten Sie die Angaben im Handbuch-Kapitel "Technische Daten" und die Applikationshinweise zu den
Anwendungen, um Schaden am Gerat durch unsachgemafen Signalanschluss zu vermeiden.
2. Falls Sie einen Wechseldatenspeicher benutzen, beachten Sie die Hinweise im imc Software Handbuch.

Insbesondere ist die Einschrankung der max. Umgebungstemperatur des eingesetzten Datenspeichers zu
beachten.

3. Wenden Sie keine Gewalt beim Wechseln des Datentragers an.

3.3.2 Versorgung

Der zuldssige Versorgungsspannungsbereich betragt 10...50 V (DC). Das fiir den Standardfall mitgelieferte
Tischnetzteil liefert 24 V_ bei max. 60 W Leistungsaufnahme. Eingangsseitig betragt die Wechselspannung

110 .. 240V 50/60Hz.

o Hinweis

Beachten Sie, dass die Betriebstemperatur des Tischnetzteils fiir 0°C bis 40°C ausgelegt ist. Dies gilt auch
dann, wenn lhr Messgerat im erweiterten Temperaturbereich ausgefiihrt sein sollte!

Grundsatzlich ist auch der Anschluss an eine DC-Versorgungsquelle, wie z.B. einer Fahrzeugbatterie moglich.
Beim Anschluss ist zu beachten:

e Eine Erdung des Gerats ist sicherzustellen. Hat die Versorgungs-Spannungsquelle Erdbezug (Erde mit (—)Pol
verbunden), so erfolgt die Erdung automatisch tber den (-)Pol. Das mitgelieferte Tischnetzteil ist in dieser
Weise vorbereitet.

e Die Zuleitung muss niederohmig liber ein Kabel mit ausreichendem Querschnitt erfolgen. Eventuell im

Versorgungskreis zwischen geschaltete (Entstor-) Filter sollten keine Reihen-Induktivitdten gréBer als 1 mH
enthalten. Andernfalls ist ein zusatzlicher Parallel-Kondensator notig.

+SUPPLY
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Hinweise zum Anschluss Kapitel 3

3.3.2.1 Versorgung direkt angeklickter imc CANSASflex Module

imc BUSDAQflex (BUSFX) ist kompatibel zur imc CANSASflex Serie (CANFX). Alle Module der flex Serie (CANFX
und BUSFX) lassen sich durch einen Klick-Verschluss| | mechanisch und elektrisch koppeln, werkzeugfrei und
ohne weitere Verbindungskabel.

0 Hinweis

Die verfiigbare Leistung zur Versorgung direkt angekoppelter Module (Klick-Verbindung) sowie die Strom-
Belastbarkeit des Verbindungssteckers entnehmen Sie bitte dem Datenblatt.

3.3.2.2 DC-Versorgung am CAN-Knoten 1 oder 2

Auf Wunsch kann die DC-Versorgung an den CAN-Knoten 1 und 2 herausgefiihrt werden (DSUB Pin 1 und 5).
Diese Verbindung ist direkt durchgeschleift, bidirektional und durch eine Uberlastbegrenzung (PTC) mit max. 1 A
Stromlimit abgesichert.

Diese Option ermdglicht bei Verwendung als Output eine Versorgung externer, liber DSUB-9 angeschlossener
imc CANSAS Module. Als Input verwendet, kann die Versorgung des BUSDAQ via CAN-Kabel (z.B. OBD) erfolgen.
Dann sind jedoch keine Stromreserven zur Versorgung weiterer direkt angedockte CANSAS-Module verfiigbar!

0 Hinweis

In jedem Fall ist bei einer derartigen Nutzung des CAN-Kabels zu Versorgungszwecken auf ausreichenden
Kabelquerschnitt zu achten.

3.3.2.3 Hinweise zum Betrieb mit herausgefiihrter Versorgung

e Bei diesem Aufbau darf der maximale Strom von 1 A pro Knoten nicht Gberschritten werden. Der geringe
Verbrauch der CANSAS Module sollte nicht unterschatzt werden, da bei einer geringen
Versorgungsspannung die Leistung iber die Stromstarke erreicht wird. Schon zwei UNI8 mit einer Leistung
von ca. 30 W (mit angeschlossenen Sensoren) Gberschreiten die Grenze mit einer Stromstarke von 2 A bei
15 V. Hinzu kommt der Spannungsabfall bei langen Leitungen und kleinen Querschnitten. Es ist in jedem
Fall erforderlich zunachst die Leistungsaufnahme und die zu erwarteten Stréme zu berechnen.

e Der CAN-Bus ist aufgrund seiner Technik ideal dazu geeignet, ein System nachtraglich zu verandern. Dabei
kann es leicht passieren, dass zunachst die Stromlast und der Querschnitt korrekt ausgelegt wurde, im
weiteren Verlauf jedoch Module erganzt werden, welche in Summe die Spezifikation nicht mehr einhalten.

e Es darf immer nur eine Versorgung verwendet werden. Falls am CAN-Bus eine externe Versorgung
eingespeist wird und aullerdem das Netzteil des BUSDAQs angeschlossen ist, kann es zur Zerstérung des
BUSDAQs kommen. Auf keinen Fall darf das Netzteil des BUSDAQ als USV fiir das angeschlossene CAN-Bus
System eingesetzt werden.

e Bei eventuellem Ansprechen der Strombegrenzung sorgt die USV-Funktionalitat ("Auto-Sicherung bei
Stromausfall") dafiir, dass eine Messung automatisch gestoppt und sicher abgeschlossen wird um
Datenverlust zu vermeiden. Dennoch kann es bei fehlerhafter Beschaltung zu Datenverlust oder zur
Beschadigung des BUSDAQs kommen. Im Zweifel wenden Sie sich an unseren Kundendienst.

e Die Verwendung von -SUPPLY ersetzt nicht den CAN_GND Anschluss! CAN_GND sollte immer und
unabhangig von der herausgefiihrten Versorgung verwendet werden, damit die Pegel von CAN_H und
CAN_L sicher erkannt werden.
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Hinweise zum Anschluss Kapitel 3

Power via CAN

Die folgenden Darstellungen: A) und B) zeigen Anschlussmdglichkeiten, abhangig von der Verwendung von
Power via CAN. Wenn |hr Gerat (iber die Power via CAN Funktionalitat verfiigt, ist der DSUB Anschluss auf Ihrem
Gerat mit dem Zusatz "Power via CAN" gekennzeichnet.

A) Keine Nutzung von Power via CAN: keine Stichleitung, keine Blocklimitierung

Weiterschleifen am Ende des Blocks

Power Supply
10..50V DC

beliebige Blockgrdfie
gemdf3 Leistungsaufnahme,
siehe technische Daten

I terminiert

B) Nutzung von Power via CAN: max. Lange von Stichleitungen (Y-Zweig), gemal} CiA®

Weiterschleifen am Anfang des Blocks

CAN + POWER CAN + POWER

CAN

Power Supply
10..50V DC

Block: ca. 3 .. 5 Module

P CAN terminiert

nicht terminiert

Y-Zweig: max. 15.. 30 cm
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Hinweise zum Anschluss Kapitel 3

3.3.2.4 USV und Power Fail Funktion

Automatisches Beenden einer Messung und Datensicherung bei Spannungsausfall

imc BUSDAQflex verfligt Gber USV-Funktionalitat zur Gewahrleistung der Datenintegritat bei Ausfall der
Spannungsversorgung. Um Datenverlust zu vermeiden wird dazu bei einem Spannungsausfall der Betrieb mittels
Super-Caps gepuffert, die Messung automatisch gestoppt und die Daten rechtzeitig auf dem internen
Massenspeicher ("u-Disk") gesichert, bevor dann eine selbsttatige Abschaltung des Gerats ausgeldst wird. Diese
Funktionalitat ist als "Power Fail" bezeichnet.

Der Parameter "Puffer-Zeitkonstante" gibt die Verzégerung an, die das Gerat abwartet, um nach einem
erkannten Spannungsausfall tatsachlich die automatische Beendigung der Messung ("Auto-Shutdown")
einzuleiten. Damit wird verhindert, dass sehr kurze Spannungsausfalle eine Messung beenden. Die Puffer-
Zeitkonstante betragt bei allen Gerate-Varianten von imc BUSDAQflex 1 Sekunde und ist nicht (wie bei einigen
anderen imc Gerateserien) liber die Geratekonfiguration veranderbar.

Ist die Puffer-Zeitkonstante abgelaufen, ohne dass die Versorgung innerhalb dieser Zeit wiederhergestellt ware,
wird die aktuell laufende Messung gestoppt. Sodann werden alle offenen Messdateien geschlossen und auf dem
Flash Wechselspeicher des Gerats (CF-Card, "u-Disk") gespeichert. Dies kann typischerweise bis zu 10 weitere
Sekunden in Anspruch nehmen.

Die Puffer-Kapazitit der internen USV Super-Caps ist ausreichend, um fiir diese Uberbriickungszeit (Pufferzeit in
Summe, z.B. 1 + 10 = 11 sec.) die Versorgung des Gerats sicher zu gewahrleisten. Voraussetzung dafir ist, dass
die Super-Caps vollgeladen sind. Super-Caps haben groRRere Selbstentladungsraten als etwa konventionelle
Akkus und halten die Ladung nicht tber langere Zeit in ausgeschaltetem Zustand. Daher ist es erforderlich, dass
das Gerat fir eine gewisse Mindestdauer (wenige Minuten, siehe Technische Daten) aktiv eingeschaltet bzw. im
Betrieb war, um die volle Funktion der "Auto-Datensicherung bei Stromausfall" zu gewahrleisten. Entsprechend
muss auch zwischen mehreren aufeinanderfolgenden Power-Fail Vorgangen mit Auto-Sicherung jeweils eine
ausreichend lange Zeit mit ununterbrochenem Betrieb gewahrleistet sein, um die Super-Caps wieder
nachzuladen und volle Puffer-Kapazitat zu erreichen.

0 Hinweis

e Esist darauf zu achten, dass das Gerat stets (iber den Schalter kontrolliert ausgeschaltet wird! Beim
einfachen Ziehen des Versorgungskabels wird die puffernde Power Fail Funktion aktiv, die dann
unnotigerweise die Super-Caps entladt.

o |st das Gerat immer nur kurzzeitig fir die Dauer sehr kurzer Messungen versorgt, kann die Power Fail
Power Fail Funktion nicht garantiert werden.
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Hinweise zum Anschluss Kapitel 3

3.3.2.5 Hauptschalter

Einschalten

Der Hauptschalter des Gerats ist ein Power-On Taster! 201 mit integrierter "POWER"-LED, dessen Betatigung fir
ca. 1 Sekunde das Gerat einschaltet, was durch Aufleuchten der blauen "POWER"-LED erkennbar ist. Ein
erfolgreicher "Boot"-Vorgang des Gerats lasst sich dabei am dreimaligen kurzen Piepen kontrollieren.

Ausschalten

Das Abschalten erfolgt durch erneutes Betadtigen des Power-On Tasters fiir ca. 1 Sekunde, was durch ein
gleichmaRiges Blinken der "POWER"-LED signalisiert wird. Dabei schaltet das Gerat bei einer laufenden Messung
nicht unmittelbar ab. Zunachst werden zugehdrige Dateien auf der internen Festplatte abgeschlossen bevor sich
das Gerat selbsttatig abschaltet. Dieser Vorgang dauert maximal etwa 10 Sekunden. Ein dauerhaftes Driicken des
Power-On Tasters ist wahrenddessen nicht erforderlich!

Falls keine Messung lauft dauert der Abschaltvorgang ca. 1 Sekunde.

3.3.2.6 Remote On/Off

Der imc BUSDAQflex kann tber die Control Buchse ein- bzw. ausgeschaltet werden. Stellt man eine Verbindung
vom Pin Remote On/Off zu —Supply tiber einen Taster her, wird das Gerat, wie mit dem blauen Geratetaster ein
und ausgeschaltet. D.h. eine einmalige kurze Betatigung des Tasters schaltet das Gerat nach einer kurzen
Verzégerung aus bzw. ein.

Wird die Verbindung mit einem Schalter Gberbriickt, bleibt das Gerat (BUSFX-4/6/8/12) dauerhaft an. Der blaue
Geratetaster ist in diesem Falle ohne Wirkung! Zum Ausschalten muss der Schalter wieder ge6ffnet sein und
anschlieRend nochmals kurz geschlossen werden. Bitte beachten Sie: Je nach BUSFX-Variante ist das Verhalten
unterschiedlich.

e Verweis

Hier finden Sie die Pinbelegung der CTRL-Buchse Uﬁ

3.3.3 Erdung, Schirmung

Zur Einhaltung der Grenzwerte fiir Gerate der Klasse B gemal Teil 15 der FCC-Bestimmungen ist das Gerat zu
erden. Gleiches gilt als Voraussetzung fiir die spezifizierten technischen Daten.

3.3.3.1 Erdung

Zur Erdung ihres imc BUSDAQflex Gerates konnen Sie das mitgelieferte Erdungsset verwenden; bestehend aus:
einer Federscheibe S3 (Edelstahl), einer Unterlegscheibe (A3,2 DIN 433 A2) und einer Linsenschraube M3x8 (an
der Rickwand montiert).

Bei Benutzung des mitgelieferten Tischnetzteils ist dies durch den Schutzleiter-Anschluss des Netzsteckers
gewahrleistet: Am LEMO-Stecker des mitgelieferten Tischnetzteils sind sowohl der Minuspol der
Versorgungsspannung als auch Schirm und Steckergehause mit Schutzerde des Netzkabels verbunden.

Der DC-Versorgungseingang am Geriit selbst (LEMO-Buchse) ist nicht potentialfrei ausgefiihrt, d.h. nicht isoliert
zum elektrischen Systembezug ("GND") bzw. zum Gehause ("CHASSIS")!

Bei Betrieb aus einer isolierten DC-Versorgungsquelle (z.B. Batterie) ist die Erdung durch Verbindung zum
Gehaduse herzustellen.
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Hinweise zum Anschluss Kapitel 3

3.3.3.2 Schirmung

Grundsatzlich ist zur Einhaltung der Grenzwerte beziiglich EMV und Funkentstérung die Verwendung von
geschirmtem und geerdetem Kabel nétig.

In vielen Féllen ist die Benutzung eines kostengtinstigen, mehradrigen und einfach geschirmten Kabels (auch fiir
mehrere Kanéle) ausreichend.

o Hinweise

Schiitzen Sie CAN-H-L gegen Gleichtaktspannungen mit geschirmten Kabeln.

Verbinden Sie das Gehduse mit Erde.

SchlieRen Sie CAN-Ground an.

Benutzen Sie geschirmte Kabel, verbinden Sie den Schirm mit CHASSIS.

SchlieRen Sie den Schirm immer nur an einem Ende an, um Ausgleichsstréme zu vermeiden.

3.3.4 Sicherungen (Verpolschutz)

Der Versorgungseingang des Gerats ist mit einem wartungsfreien Verpolschutz versehen. Eine Sicherung oder
Uberstrombegrenzung ist mit DC-Versorgung nicht vorgesehen. Insbesondere beim Einschalten sind hohe
Stromspitzen zu erwarten. Bei Einsatz des Gerats an einer DC-Spannungsversorgung mit selbst konfektioniertem
Zuleitungskabel ist dies durch Verwendung ausreichender Leitungsquerschnitte zu bericksichtigen.

3.3.5 Akkus

Fiir eine unterbrechungsfreie Stromversorgung (USV) werden bei imc BUSDAQflex Gerdten Super-Caps
verwendet. imc BUSDAQflex Gerate, die nach November 2022 von imc ausgeliefert wurden, haben auf dem Typ-
Schild bei eingebauten Energietragern eine “Batteriekennzeichnung“m.

3.3.6 Power LED: Bedeutung der Blink- und Farbkodes

ON/OFF Kode Funktion
Blaues Dauerleuchten Normalbetrieb
Blaues Blinken Power fail erkannt oder Gerat wird gerade ausgeschaltet.

3.3.7 LED: Bedeutung der Blink- und Farbkodes

Code Funktion

Zeigt den normalen Bootvorgang an. Nach erfolgreichem Booten geht
die LED aus.

Blaues Blinken beim Einschalten

Blaues Blinken im Sekundentakt | Gerat befindet sich im Sleep Modus.

Fehler nach Selbst- oder Diskstart (z.B. Datenliberlauf auf dem

Dauerhaftes Leuchten blau . .
internen Datentrager)

Dauerhaftes Leuchten orange | Sleep Signal erkannt - Gerat befindet sich in der Nachlaufzeit.

Dauerhaftes Leuchten rot Fehler

Nach dem Aufstarten erlischt die LED oder nach erfolgreichem Start der Messung aus dem Sleep Modus heraus.
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Hinweise zum Anschluss Kapitel 3

3.3.8 Speichermedien im Messgerat

Dieser Abschnitt beschreibt, wie die Speichermedien der imc Messgerate zu handhaben sind und wie sie mit
imc STUDIO zu verwenden sind.

Die Speichermedien dienen ausschlieflich zur Datenaufnahme unter imc STUDIO.

Speichermedien mit geprifter Leistungsfahigkeit konnen als Zubehor bei imc erworben werden. Festplatten
werden mit dem Gerat bestellt und kdnnen nachtraglich nur von imc eingebaut werden.

o Hinweis Hersteller und Alter des Speichermediums
[ ]

imc hat keinen Einfluss auf die Qualitat der Speichermedien unterschiedlicher Hersteller.

e Speichermedien, die mit Neugeraten ausgeliefert werden, sind im Rahmen der Qualitatssicherung
Uberprift und haben entsprechende Tests erfolgreich durchlaufen.

o Wir weisen ausdrticklich darauf hin, dass die Verwendung von Wechselspeichermedien auf eigene Gefahr
erfolgt.

e imc und seine Widerverkaufer haften im Rahmen der Gewahrleistung und nur im Umfang einer
Ersatzbeschaffung.

e imc Ubernimmt ausdricklich keine Haftung fiir Schaden, die durch einen eventuellen Datenverlust
entstehen kdnnten.
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Hinweise zum Anschluss Kapitel 3

3.3.8.1 Fiir Gerate der Firmware-Gruppe A (imc DEVICES)

Wechseln des Speichermediums

Durch Betéatigung des Tasters teilen Sie dem System mit, dass Sie das Speichermedium entfernen. Daraufhin
beendet das Gerat die Zugriffe auf das Speichermedium. Sollten Sie das Speichermedium ohne Ankiindigung
entfernen, konnen defekte Cluster entstehen. Wird das Speichermedium wahrend einer laufenden Messung
entnommen, werden die Datensatze nicht abgeschlossen. Daher gehen Sie beim Wechseln des
Speichermediums stets wie folgt vor:
1. Wichtig! Melden Sie ein Entfernen des Speichermediums aus dem Messgerat durch Driicken des Tasters
vorher an, um Schaden an dem Speichermedium zu vermeiden.
2. Sobald die LED blinkt, entfernen Sie das Speichermedium.
3. Setzen Sie das neue Speichermedium ein. Die Gerate quittieren mit einem kurzen Blinken, dass die neue
Platte erfolgreich erkannt wurde.

Hot-Plug (Wechseln des Speichermediums wahrend der Messung)

Es ist moglich das Speichermedium wahrend der laufenden Messung zu wechseln. Damit kénnen Sie eine
Messung praktisch unbegrenzt ohne PC durchfiihren lassen. Sie missen lediglich mit imc Online FAMOS den
verbleibenden Speicherplatz kontrollieren. Dazu verwenden Sie die Funktion Di skFreeSpace aus der Gruppe
"System". Bei Unterschreitung einer verbleibenden Mindestmenge setzten Sie z.B. eine LED, einen digitalen
Ausgang oder den Beeper. Die komfortablere Lésung ware, Sie schreiben den verbleibenden Platz auf eine
Display-Variable und sehen mit einem Display am Gerat wie sich der verbleibende Speicherplatz verringert.

Beim Wechseln des Speichermediums wahrend der laufenden Messung werden die Daten im internen Speicher
des Messgerates gehalten. Wenn Sie den Vorgang innerhalb der eingestellten RAM-Pufferdauer abschlieRen
geschieht dies garantiert ohne Datenverlust (siehe im imc STUDIO Handbuch "Setup-Seiten - Gerdite
konfigurieren" > "Speicheroptionen und Verzeichnisstruktur" > "RAM-Pufferdauer"). Beachten Sie, dass nicht nur
die Wechseldauer Gberbriickt werden muss, sondern nach dem Wechseln auch die gepufferten Daten zum
neuen Medium Ubertragen werden missen.

Wechseln des Speichermediums
1. Wichtig! Melden Sie ein Entfernen des Speichermediums aus dem Messgerat durch Driicken des Tasters
vorher an, um Datenverlust und Schaden an dem Speichermedium zu vermeiden. Die LED leuchtet griin
mit Dauerlicht.
2. Ist das Gerat zum Entfernen des Speichermediums bereit, so blinkt die LED.
3. Entfernen Sie das volle Speichermedium.
4. Das Einlegen eines Speichermediums bedarf keiner Anmeldung.

3.3.8.1.1 Speichermedien

Speichermedien Beschreibung

CF-Karten (Compact Flash)  Fir Gerate der Gruppe A4 und A5 38

Diese Gerategruppe verwenden ausschlieflich CF Karten als Speichermedium.
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Hinweise zum Anschluss

Kapitel 3

3.3.8.1.2 Datentransfer

Auf das interne Speichermedium kann direkt Giber den Windows Explorer zugegriffen werden. Alternativ kann
das Speichermedium in ein Kartenlesegerat am PC gesteckt werden (geeignet bei groBen Datenmengen wegen

der schnelleren Ubertragung).

e Wenden Sie keine Gewalt beim Einlegen und Entfernen des Gerate-Speichermediums an.

e Wahrend einer laufenden Messung mit hoher Datenrate, sollte niemals mit der Windows Explorer-
Erweiterung auf das Speichermedium im Gerat zugegriffen werden. Andernfalls kann durch diese
zusatzliche Beanspruchung ein Dateniberlauf entstehen.

o Hinweis

Tipp Intervallspeichern: Fillt zum Beispiel wahrend der Messung die Stromversorgung des Systems aus, so
kann nicht garantiert werden, dass die Datendatei auf dem Speichermedium ordentlich abgeschlossen ist.
Dies fuhrt unter Umstanden dazu, dass die zuletzt aufgenommene Messung nicht gespeichert werden
konnte. Durch Intervallspeichern kénnen Sie dieses Risiko einschranken.

Zugriff Gilber den Windows-Explorer

Uber die Menuaktion "Daten (Gerdt)" (1) wird der Windows-Explorer passend zur Gerdteauswahl gestartet.

Meniiband Ansicht
Extras > Daten (Geréat) (L #) Complete
Start > Daten (Gerat) (/1) Standard

Zugriff Gber "imc Systems" - eine Explorer Erweiterung (Shell Extension)

e Lokaler Datentrdger (C1)
oF Metzaerk
[EE] Systermsteuerung
& Papierkorb
W imc Systerms
oot Gerdte
v wa T 1266T8_C5 70081
A |ﬂ Wiechselplatte
) Experirment_001
) Experiment_002
v wa T 126679 C5 70081
|ﬂ Wiechselplatte

Wird bei der Installation der Bediensoftware die Option "Erweiterung fiir den
Windows Explorer" aktiviert, kbnnen Sie die gespeicherten
Messdatendateien im Gerat (z.B. auf dem Wechselspeicher) kopieren,
anzeigen und I6schen. Die Bedienung erfolgt wie unter Windows gewohnt.

Diese Funktion ist unabhdngig von der Gerate-Software. Auch die Auswahl
der Gerate im Baum ist unabhangig von der Gerateliste in der
Bediensoftware.

Um auf das Speichermedium ihres Gerates zuzugreifen, muss das Gerat in
dem Baum hinzugefligt werden (siehe "imc Systems - Gerdt hinzufiigen Eﬁ“).
Danach kénnen Sie zu den entsprechenden Daten auf dem Speichermedium
navigieren und damit arbeiten.
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Hinweise zum Anschluss Kapitel 3

3.3.8.1.2.1 imc Systems - Gerat hinzufiigen (Neu)

Auch wenn Sie bereits mit der imc STUDIO Software mit dem Gerat verbunden waren, ist es im Explorer noch
nicht aufgefihrt. Es ist moglich mit einem Gerat zu messen, wahrend Sie von einem anderen Gerat Daten
kopieren.

o Klicken Sie auf "Gerdte" unter "imc Systems".
o Offnen Sie das Kontextmenii im "Gerdte"-Bereich und wahlen Sie "Neu".

Es erscheint der Dialog "Gerdte-Interface hinzufiigen":

Gerjte-lnterface hinzufigen

Mame Seriennummer  Typ &
(] B_140786_CRF¥_400 140756 imc CROMOSFlex
|:| B_140757_CRFx_400 140757 imc CROMOSFlex
(] B_140789_CRFX_400 1407549 imc CROMOSFlex
(] B_140790_CRF¥_400 140790 imc CROMOSFlex
[ B_140791_CRF:_400 140791 imc CROMOSFlex
(] B_140792_CRF¥%_400 140792 imc CROMOSFex
(] B_140883_C5_4108 140853 inc C series hd

Metzsuche Mutzerdefiniert ... Abbrechen

Gerdte-Interface hinzugen

Gerate suchen Beschreibung

Netzsuche Durch die "Netzsuche" wird das Netzwerk nach allen passenden Geraten durchsucht. Das
kann je nach Anzahl der angeschlossenen Gerate und der Art des Netzwerks einige Zeit
dauern. SchlieRlich werden die gefundenen Gerate aufgelistet.

Wahlen Sie Ihr Messgerat aus und bestatigen Sie mit "OK". Das Messgerat steht nun zur
Verfligung.

Nutzerdefiniert In einem strukturierten Netzwerk (Netzwerk mit Routern, Internet, ...) kdnnen imc-Gerate
nicht durch eine Netzsuche aufgenommen werden. Mit Kenntnis der IP-Adresse oder des
Domainnamen (DNS-Namen) kann ein Gerat in der Liste aufgenommen werden.

e Verweis

Weitere Informationen finden Sie im imc STUDIO Handbuch im Abschnitt: "Inbetriebnahme - Verbindung zum
Gerdt"

o Allgemein: "Gerdteverbindung iiber LAN"
e "Verbindung liber eine direkte Adresse"
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Hinweise zum Anschluss Kapitel 3

3.3.8.1.2.2 FTP Zugriff

Ein Zugriff auf das Speichermedium im Gerét ist auch iber FTP moglich, sowie eine Ubertragung von Daten.
Weitere Ziele sind: die Konfiguration von Geraten Gber FTP und das Gerat flir eine Messung mit der gednderten
Konfiguration erneut zu starten. Anwendungen gibt es z.B. in Fahrversuchen, wobei es keine direkte
Verbindungsmoglichkeit zu den Geraten mit der Gerate-Software gibt. Es werden die Moglichkeiten
Diskstart/Selbststart genutzt und erweitert. Im Allgemeinen ist das Gerat mit einer Selbststartkonfiguration
konfiguriert. Beim Einschalten wird die Konfiguration geladen und die Messung automatisch gestartet.

Offnen Sie den Explorer und geben Sie in der Adressleiste "ftp://" und die IP-Adresse des Gerites an:

31 (A =1 100118 S— «
start Freigeben Apsicht P
« v | ¥ ftp://10.0.11.86/ o B

intern pemcia
2 Elemente -

0 Hinweis

e Grundsatzlich ist nur das Lesen von Daten erlaubt. Falls Sie liber FTP auch 16schen wollen, muss in der
Adressleiste zwischen "ftp://" und der IP-Adresse noch "imc@" hinzugefiigt werden.
Beispiel: ftp://imc@10.0.10.219
e Weiterhin kann ein Passwort fiir den Zugriff (iber FTP vergeben werden. Dies wird in den Gerate-
Eigenschaften eingetragen.

Folgende Einschriankungen ergeben sich, wenn mit einem FTP-Client auf die Speichermedien in einem Gerat
zugegriffen wird:

e Das Gerit selbst kann keine Verzeichnisse 16schen, auf die gerade von einem FTP-Client zugegriffen
wird.

e Das Wechseln des Speichermediums wahrend der Messung (Hot-Plug) ist nicht moglich.
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Hinweise zum Anschluss Kapitel 3

3.3.8.1.3 Dateisystem und Formatierung

Es werden Speichermedien mit den Dateisystemen FAT32 und FAT16 (maximal 2 GB) unterstitzt. Es wird
empfohlen, ein Speichermedium zu formatieren| 2 1und evtl. zu partitionieren, bevor es verwendet wird.

o Hinweis Regelmaliges Formatieren schiitzt das Speichermedium

RegelmaRBige Formatierung wird empfohlen

Nutzen Sie jede Gelegenheit, um das Speichermedium zu formatieren. Empfehlung: mindestens alle sechs
Monate.

Auf diese Weise kdnnen beschadigte Speichermedien erkannt und nach Mdéglichkeit repariert werden. Ein
beschadigtes Dateisystem kann u.a. zu Datenverlust fiihren. Oder das Messsystem startet nicht mehr
korrekt.

Um Datenverlust zu vermeiden, sollten alle noch benétigten Daten vorher gesichert werden!

Ein Speichermedium in verschiedenen Gerdten verwenden

Es sind keine Einschrankungen bekannt. Es wird jedoch empfohlen, bei einem Wechsel immer zu
formatieren, um Datenverlust zu vermeiden.

Weitere Hinweise

e Zur Auswahl des geeigneten Dateisystems fiir den jeweiligen Anwendungsfall, sind die Hinweise zur
Datenrate und zur "Vermeidung von Dateniiberlauf! 2 ' zu beachten.

e Eine Einschrankung beziglich der derzeit verfiigbaren SpeichermediengrofRen ist nicht bekannt.

e Die maximale DateigroRRe betrdgt 2 GB. Verwenden Sie bei groBeren Datenaufkommen pro Signal die
Intervallspeicherung.

e Verweis Allgemeine Einschrankungen von Dateisystemen

Bitte beachten Sie die allgemeinen Einschrankungen der jeweiligen Dateisysteme.

3.3.8.1.3.1 Formatierung

Die Formatierung kann in einem Laufwerk des Rechners direkt vom Windowssystem durchgefiihrt werden oder
im Gerat Uber die Explorererweiterung.

o Hinweis Empfehlung

¢ imc empfiehlt die Formatierung im Gerat: Im Gegensatz zur Formatierung unter Windows ermdglicht
dies hohere Schreibraten fir schnelle Kanale.

o Es darf nur eine(!) Partition angelegt werden. Mehrere Partitionen kénnen dazu fiihren, dass das
Messgerat das Speichermedium nicht erkennt.

A Warnung Sichern Sie bitte vorher die Daten

Alle Daten auf dem Speichermedium werden beim Formatieren geldscht. Sichern Sie alle Daten auf einem
anderen Medium, bevor Sie mit dem Formatieren beginnen.
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Hinweise zum Anschluss Kapitel 3

0 Hinweis Clustergrof3e - Vermeidung von Datenlberlauf

Die GrofRe und Anzahl der Zuordnungseinheiten (Cluster) und damit das verwendete Dateisystem Gﬁ, haben
einen erheblichen Einfluss auf die Geschwindigkeit des Speichermediums! Bei kleinen Clustern sinkt die
Geschwindigkeit unter Umstanden dramatisch! Wenn hohe Datenraten gefordert sind, empfiehlt sich daher
in der Regel eine GroRe von mindestens 8 kB/Cluster.

Die optimale GrofSe der Cluster ist fur jedes Speichermedium individuell zu ermitteln. Grundsatzlich gilt:

e Wenige Kanale mit hoher Datenrate
Werden wenige Kandle mit hoher Datenrate geschrieben, sind groRe Cluster auf dem Datentrager
von Vorteil. Bei Formatierung mit FAT32 am PC entstehen bei PlattengroRen < 8 GB ungiinstig kleine
Cluster, die bei voller Summenabtastrate zum Datentberlauf flihren kdnnen.
Wahlen Sie bei Karten bis 8 GB grundsatzlich die Formatierung im Gerat.
Im Gerat werden Karten groRRer 512 MB mit 8 kByte und groBer 4 GB mit 16 kByte groRen Clustern
formatiert. Alternativ kdnnen Karten bis zu 1 GB im PC mit FAT16 formatiert werden. Bei Karten ab
16 GByte macht es keinen Unterschied, ob Sie im PC oder im Gerat formatieren.

e Sehr viele Kandle mit geringer Datenrate
Werden hunderte von Kanalen mit geringer Datenrate (z.B. CAN Kanale) gespeichert, gilt genau das

Gegenteil. Hier sind kleine Cluster im Vorteil. D.h. Platten bis zu 8 GB sollten in diesem Fall im PC mit
FAT32 formatiert werden.

Formatierung im Gerat (empfohlen)

Zur Formatierung im Gerat, navigieren Sie Uber die Explorer Erweiterung

Iy Fl i k h H u a
& Fapierkor "imc Systems| s I" auf das gewiinschte Gerét.

Wt IFNE Sy'st 2 . - .
M systems Offnen Sie dort die Eigenschaften der Platte: Kontextmenu >

"Eigenschaften" (nicht Gber den Navigationsbereich im Explorer).

vowa T_LIa67E_Ca 70081 Wechseln Sie in dem Eigenschafts-Dialog auf den Reiter: "Extras".

W maE Gergte

e
[ wechselplatte Starten Sie die Formatierung mit "Jetzt formatieren!".

Im Gerat erfolgt die Formatierung nach folgender Regel:

PlattengroBe ClustergroRe Dateisystem
<=512 MB 2 kB FAT16
<= 4GB 8 kB FAT32
> 4GB 16 kB FAT32

0 Hinweis

Das Formatieren des Speichermediums wird nicht zugelassen, wenn im Gerat gerade ein Experiment
vorbereitet wurde, in dem Daten intern gespeichert werden.
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Formatierung mit Hilfe des Windows-Explorer

Zur Formatierung eins Speichermediums liber den Windows-Eprorer@,
navigieren Sie zum gewlinschten Speichermedium. Fiihren Sie die

e Lokaler Datentriger (C:)

= DVD-RW-Laufwerk (D) Formatierung z.B. (iber das Kontextmendi aus.
¥ wa ‘Wechseldatentriger (E) | Wahlen Sie eines der beiden folgenden Dateisysteme: "FAT32" oder
Experirment_001 "FAT" ("FAT16").
Experirnent_002 Das Dateisystem "FAT32" ist fiir Medien ausgelegt, die gréBer als 32 MB sind.

Kleinere Medien lassen sich unter keinen Umstdanden auf "FAT32"
formatieren. Windows erzeugt mit "FAT32" bei PlattengréRen von bis zu
8 GB Cluster von 4 kB, welche fiir schnelle Schreibraten unglinstig sind.

SSD Festplatten sind grundsatzlich mit Ext2 formatiert und kann daher nicht direkt im PC formatiert werden,
sondern nur im M@.
Dafir bietet das Ext2 Format folgende Vorteile:

e Eine fehlerhafte Mehrfachbelegung einzelner Cluster ist nicht moglich.

e Die Integration in das Betriebssystem geht erheblich schneller als bei FAT32.

e Hohere Schreibleistung als bei FAT32.
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3.3.8.1.4 Bekannte Probleme und Einschrankungen

Bekannte Probleme und Beschreibung
Einschrankungen

Die Speicherkarte lasst sich  Die Speicherkarten missen zuerst unter Windows partitioniert (formatiert) werden. Unter

unter Windows nicht lesen  Windows wird die richtige Partitionierungsinformation erzeugt. AnschlieBend sollte die
Speicherkarte nochmal im Geréat formatiert werden. Bitte setzen Sie sich im Zweifel mit
unserem technischen Support!| &7in Verbindung.

Der Datenspeicher wird e Antwort 1: Uberpriifen Sie das Dateisystem: Das Gerét unterstiitzt FAT32/FAT16 (260,
nicht erkannt e Antwort 2: Stecken zwei Datenspeicher gleichzeitig im Gerat (z.B. USB-Platte und CFast-
Karte), wird nur eine erkannt. Nur der zuerst gesteckte Datenspeicher wird erkannt.
Das Dateisystem wird Mit der Anzahl der Verzeichnisse steigt auch die Zugriffszeit des Systems auf die Daten. Die
zunehmend langsamer Folge ist eine Verlangsamung des Speichervorgangs und ein Verlust von Daten ist moglich.

Das Anlegen von mehr als 1000 Verzeichnissen sollte vermieden werden.

Fehler beim Zugriff auf das  Fehler konnen z.B. folgende Ursachen haben:

Speichermedium e Die Datenrate ist zu hoch, das Speichermedium kommt nicht hinterher; es kommt zum

Dateniberlauf
e Das Speichermedium ist voll.

Jeden Fehler meldet das Gerat durch Anschalten der LED. Das weitere Verhalten hangt
davon ab, ob das Gerat mit einem PC verbunden ist oder nicht.

e |st kein PC verbunden, z.B. durch automatischem Selbststart, leuchtet der Taster mit
Dauerlicht. Dies sollte am Ende des Versuchs stets Gberprift werden, wenn ohne PC
gemessen wird.

e st der PC mit dem messenden Gerat verbunden, quittiert imc STUDIO den Fehler
durch eine Meldung im Logbuch und schaltet die LED aus. Ein einmaliger
Dateniberlauf ist am Ende der Messung nur im Logbuch zu erkennen, da die Leuchte
zurlickgesetzt wurde. Sollte der Dateniberlauf wiederholt auftreten, wird die LED
erneut eingeschaltet, der PC quittiert die Meldung erneut, es kommt zum
unregelmaBigen Blinken.

Dateniiberlauf durch e Mit einem durch Windows auf FAT32 formatierten| | Speichermedium kann es zum
ungeeignete ClustergroRe Dateniberlauf kommen, wenn eine hohe Summenabtastrate durch wenige schnelle

Kanéle erzeugt wird.

e Mit einem im Gerat formatierten Speichermedium [261kann es zum Dateniiberlauf
kommen, wenn eine hohe Summenabtastrate durch sehr viele langsame Kanale
erzeugt wird.
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Wartungs- und Servicehinweise Kapitel 4

4 Wartung und Instandhaltung
4.1 Wartungs- und Servicehinweise

imc empfiehlt alle 12 Monate einen Service Check durchzufiihren. Ein imc Service Check beinhaltet eine
Systemwartung gemaR Serviceintervallplan nach Herstellervorgaben und einen vollstandigen Funktionstest
(Wartung, Inspektion und Revision).

Instandsetzungsarbeiten dirfen nur von Fachpersonal der imc Test & Measurement GmbH durchgefiihrt
werden.

Flr Service- und Wartungsarbeiten verwenden Sie bitte das Serviceformular, das Sie von unserer Website
herunterladen und ausfillen: https://www.imc-tm.de/service.

e Verweis Geratezertifikate und Kalibrierprotokolle

Detaillierte Informationen zu Zertifikaten, den konkreten Inhalten, zugrundeliegenden Normen (z.B.
ISO 9001 / 1SO 17025) und verfligbaren Medien (pdf etc.) sind der Webseite zu entnehmen, oder Sie
kontaktieren uns direkt.

4.2 Reinigung
Ziehen Sie vor der Reinigung des Gerates den Versorgungsstecker. Der Gehause-Innenraum darf nur von
Fachpersonal 111 geoffnet und gereinigt werden.

Verwenden Sie zur Reinigung der Gehauseoberflache keine Scheuermittel und keine kunststofflésenden Mittel.
Zur Reinigung ist ein trockenes, fusselfreies Tuch ausreichend. Bei starken Verschmutzungen kann ein feuchtes
Tuch mit mildem Spulmittel verwendet werden. Zur Sduberung in den Vertiefungen des Gehduses verwenden Sie
bitte einen weichen und trockenen Pinsel.

Lassen Sie keine Flussigkeit in das Innere des Gerates dringen.

4.3 Lagerung

imc BUSDAQflex Gerate kdnnen in einem Temperaturbereich von -40°C bis +85°C gelagert werden.

4.4 Transport

Transportieren Sie das Gerét in der Originalverpackung oder in einer geeigneten Verpackung, die Schutz gegen
Schlag und StoRR gewahrt. Bei Beschadigungen informieren Sie bitte umgehend unseren technischen Support.
Transportschaden sind vom Garantieanspruch ausgeschlossen. Schaden durch Betauung kénnen dadurch
eingeschrankt werden, indem das Gerat in Plastikfolie eingepackt wird.

Die mitgelieferte Schutzabdeckungm in der CTRL-Buchse soll das imc BUSDAQflex Gerét vor
versehentlichem Einstecken des Netzsteckers schitzen.
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Installation - Software Kapitel 5

5 Inbetriebnahme Software und Firmware
5.1 Installation - Software

Die zugehorige Gerate-Software imc STUDIO bietet die Konfigurations- und Bedienschnittstelle fiir samtliche imc
Gerate. Sie realisiert geschlossene Gesamtlosungen, vom Labor-Test (iber die mobile Datenlogger-Anwendung
bis zum kompletten Industrie-Prifstand.

Die Software ist - abhangig von der Bestellung / Konfiguration - lizenzpflichtig (siehe imc STUDIO Handbuch
Produktkonfiguration / Lizenzierung).

Um imc STUDIO Produkte installieren oder deinstallieren zu kdnnen, miissen Sie mit einem Benutzerkonto
angemeldet sein, das Gber Administratorrechte am PC verfligt. Dies trifft auf die Gberwiegende Mehrheit aller
Windows Installationen zu. Wenn Sie aber gewoéhnlich ohne Administratorrechte am PC angemeldet sind,
melden Sie sich ab und melden sich mit einem administrativen Benutzerkonto wieder an. Wenn Sie nicht tber
ein Benutzerkonto mit administrativen Rechten verfligen, benoétigen Sie die Unterstitzung lhres
Systemadministrators / IT-Fachabteilung.

Die ausfiihrliche Anleitung zur Installation der Gerate-Software ist dem entsprechenden Handbuch bzw. den
Ersten Schritten mit der Gerdte-Software zu entnehmen.

5.1.1 Systemvoraussetzungen

Die Mindestanforderungen an den PC, die empfohlene Konfiguration fir den PC sowie die unterstitzen
Betriebssysteme sind den technischen Datenblattern bzw. dem imc STUDIO Handbuch zu entnehmen.

5.2 Verbindung zum Gerat

Es gibt mehrere Arten, die imc Messgerate mit dem PC zu verbinden. In den meisten Fallen wird der Anschluss
iiber LAN (local area network, Ethernet) erfolgen. Im Abschnitt "Verbindung iber LAN in drei Schritten (3"
erfahren Sie den schnellsten Weg zur Verbindung von PC und Messgerat.

Daneben gibt es andere Verbindungsarten, wie:
e WLAN
e LTE, 4G, etc. (GUber entsprechende Router)

Diese sind in einem separaten Abschnitt in der Dokumentation zur Geratesoftware beschrieben: "Spezielle
Verbindungsméglichkeiten zum Gerdit".

Die Gerate benutzen ausschlieRlich das TCP/IP Protokoll. Fir dieses Protokoll sind evtl.
Einstellungen/Anpassungen fiir lhr lokales Netzwerk notwendig. Dazu bendtigen Sie méglicherweise auch die
Unterstitzung lhres Netzwerkadministrators.

Empfehlung zum Aufbau des Netzwerkes

Es sollten aktuelle und leistungsfahige Netzwerktechnologien eingesetzt werden, um die maximale
Transferbandbreite zu erreichen. Also insbesondere 1000BASE-T (GBit Ethernet). GBit-Ethernet-
Netzwerkausristung (Switch) ist abwartskompatibel, so dass auch imc Gerate, die nur 100 MBIt Fast Ethernet
unterstitzen, daran betrieben werden kénnen.

Das Kabel vom Switch zum PC oder Gerat muss abgeschirmt sein und darf eine Lange von 100 m nicht
Uberschreiten. Bei einer Kabellange von mehr als 100 m ist die Verwendung eines weiteren Switches
erforderlich.
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Wird die Anlage in ein bestehendes Netzwerk integriert, muss das Netzwerk jederzeit in der Lage sein, den
erforderlichen Datendurchsatz zu gewahrleisten. Dazu kann es erforderlich sein, das Netzwerk mit Hilfe von
Switches in einzelne Segmente zu unterteilen, um den Datenverkehr gezielt zu steuern und den Datendurchsatz
zu optimieren.

In sehr anspruchsvollen Anwendungen kdnnte es sogar sinnvoll sein, mehrere GBit Ethernet-Gerate (iber noch
leistungsfahigere Strange des Netzwerks (z.B. iber 5 GBit Ethernet) zusammenzufiihren und hieriiber z.B. an
vorhandene NAS-Komponenten anzubinden.

Beim Einsatz von imc-Geraten mit netzwerkbasierter PTP-Synchronisation (z.B. CRXT oder CRFX-2000GP) sind
Netzwerk-Switches zu verwenden, die dieses Protokoll hardwareseitig vollstandig unterstiitzen. Geeignete
Netzwerk-Komponenten sind auch als imc Zubeh6r erhéltlich (z.B. CRFX/NET-SWITCH-5) und sind dann elektrisch
und mechanisch zu den imc Systemen voll kompatibel.

5.3 Verbindung iiber LAN in drei Schritten

Im Folgenden wird der haufigste Fall beschrieben: PC und Gerat sind iber Kabel oder Switch verbunden. Die IP-
Adresse des Gerates ist in den Adressbereich des PCs zu setzen. AnschlieRend kann das Gerat mit dem PC
verbunden werden. Wurde einmal eine Verbindung aufgenommen, ist die Hardwareausstattung des Gerates der
Software bekannt. Experiment-Konfigurationen kdnnen dann ohne eine Verbindung zum Gerat vorbereitet
werden.

Schritt 1: Anschluss des Messgerats

Fiir die Verbindung iiber LAN gibt es zwei Varianten:

1. Das Messgerat wird an ein bestehendes Netzwerk angeschlossen, z.B. an einen Netzwerk-Switch. Das
Betreiben mehrerer Gerate ist nur mit einem Switch maoglich.

2. Das Messgerat wird direkt an einen Netzwerkadapter am PC angeschlossen (Punkt-zu-Punkt).

In einem LAN werden Sie Ublicherweise den ersten Fall benutzen. Moderne PCs und Netzwerk-Switches sind in
der Regel mit automatischer Crossover-Erkennung Auto-MDI(X) ausgeriistet, so dass nicht zwischen gekreuzten
und ungekreuzten Verbindungskabeln unterschieden werden muss. Beide Kabeltypen sind dann verwendbar.

Schritt 2: IP-Konfiguration

Starten Sie imc STUDIO. Offnen Sie liber den Button "Gerdte-Interfaces" (_%_) den Dialog zur Konfiguration der
IP-Adresse des Gerates.

Meniiband Ansicht

Setup-Konfiguration > Gerite-Interfaces (%) Complete

Ist der Button in der Ansicht nicht vorhanden, kann der Dialog auch nach einer Geratesuche getffnet werden,
wenn die Geradtesuche keine neuen Gerate gefunden hat. Daraufhin erscheint eine Abfrage, ob nach Gerdten mit
unpassend konfigurierter Netzwerkschnittstelle gesucht werden soll. Bestatigen Sie die Abfrage mit "Ja".
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Nach dem Start des Dialoges, wird automatisch nach allen Geraten im Netzwerk

gesucht. Im Baumdiagramm werden alle verfligbaren Gerate angezei

Gerat unter der Gruppe "Momentan nicht erreichbar" @ einsortiert,
LAN-Einstellungen des Gerates angepasst werden. Ist das Gerat unter der Gruppe
"Bereit zur Messung" @ einsortiert, kdnnen die aktuellen Einstellungen so belassen

werden oder eingesehen werden.

Selektieren Sie zum Anpassen das Gerat @

gt. Ist das
mdissen die

Besteht ein IP-Konflikt,
werden entsprechende
Gerate nicht gelistet.

Gerateschnittstellen-Konfiguration

Gerate-Informationen
T126678_CS5_T008_1
126678

imcDev_12

Gefundene Gerdte (Seriennummer)
Momentan nicht erreichbar @
Kiarzlich bearbeitet

Geratename
Seriennummer:
4 Bereit zur Messung Geratebezeichner: 126678
T_122339 C57008 (122339)
T_123020_CRPL_2_DIO (123020)
T_123310_C51208 (123310)

T_126678 CS_7008_1 (126678) @

Aktuelle PC Konfiguration

|P-Adresse: 10.0.11.75
T.126679_C5_7008_1 (126679) Subnetzmaske: (3 )255.255.255.0
T_126680_C5_7008_1 (126680) —_— 10001
T_130092_busDAQ_X (130098) NS Server 100010

T_130820_busDAQ_X (130820)
T_132704_BUSFX_2_S (132704)
T_140165_CRC_400 (140165)
T_140562_CRC_400 (140562)
T_141127_CRFX_400 (141127)
T_142115_CS_7008_N (142115)
T_142203_CS_7008_N_1 (142203)
T_142996_CRFX_400 (142996)

Neue Gerdte-Kenfiguration
Schnittstelle: LAM
IP-Adresse: 10.0.11.86

Subnetzmacke: @ 255,255.255.0

Gateway: 10.0.0.1
T_144431.CS_T008_FD (144431)
T_144432_CS 4108 FD (144432) DNS-Server: 10.00.10
Domain:

Geratesuche

Konfigurations-Typ: Manuell konfiguriert Q

Konfigurations-Typ: | Manuell konfigurierte IP-Adresse

Aktuelle Gerdte-Konfiguration

Konfigurations-Typ: Manuell konfigurierte IP...

IP-Adresse: 10.0.11.86
Subnetzmaske: 255.255.255.0
Gateway: 10.0.0.1
DMNS-Server: 10.0.0.10

z.B. 192.168.0.2
z.B. 255.255.255.0
z.B. 192.168.0.1
z.B. 192.168.01

Hilfe Erweiterte Kenfiguration Schliefien

Anzeige der gefundenen Messgerdte und der IP-Adresse

Stellen Sie die IP-Adresse manuell ein, wenn Sie DHCP nicht verwenden. Die IP-Adresse des Gerats @ muss zu

der Adresse des PCs @ passen. GemaR der Netzmaske darf sich nur
Beispiel).

U) Beispiel

der Gerateteil unterscheiden (siehe

In dem dargestellten Beispiel ist fiir den PC eine feste IP 10.0.11.75 mit der Subnetzmaske 255.255.255.0
gewahlt. Fir Messgerate waren jetzt alle Nummern geeignet, die mit 10.0.11. beginnen und dann nicht O,
75 oder 255 enthalten. Die 0 und die 255 sind wegen ihrer Sonderbedeutung maoglichst nicht zu verwenden.

Die 75 ist die Nummer des Rechners.

Beispiel fiir IP-Einstellungen PC

Gerat

IP-Adresse 10.0 .11 .75

10.0.11. 86

Netzmaske 255.255.255.0

255.255.255.0
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Wird der Konfigurationstyp: "DHCP" verwendet, wird die IP-Adresse automatisch vom DHCP-Server bezogen.
Wenn (iber DHCP keine Werte bezogen werden konnen, werden die alternativen Werte verwendet. Diese
kénnen zu Fehlern bei der Verbindung fiihren (unterschiedliche Netze, gleiche IP-Adressen, etc.).

Bei direkter Verbindung zwischen Gerat und PC mit einem Kabel sollte kein DHCP verwendet werden.
Um die vorgenommenen Anderungen zu {ibernehmen, betitigen Sie den Button "Ubernehmen". Warten Sie den

Gerate-Neustart ab und schlieBen Sie den Dialog.

0 Hinweis Verbindung Gber Modem oder WLAN

Wird die Verbindung zum Gerat tber ein Modem oder iber WLAN hergestellt, starten Sie bitte das
Programm "imc DEVICES Interface Configuration" Gber den Button: "Erweiterte Konfiguration" (siehe
vorheriges Bild). Eine genaue Beschreibung finden Sie im Software-Handbuch Kapitel: "Inbetriebnahme -
Verbindung zum Gerdt" > "Spezielle Verbindungsmdéglichkeiten zum Gerdt".

Schritt 3: Gerat in ein Experiment einbinden

Jetzt kdnnen Sie das Gerat zum imc STUDIO Experiment hinzufligen. Falls das Geradt noch nicht bekannt ist,
flhren Sie zunachst eine "Gerdtesuche" durch.

Meniiband Ansicht
Start > Geratesuche (@) alle
Setup-Steuerung > Geratesuche (Q) Complete

Wahlen Sie das Gerat aus: Mit einem Klick auf das Kastchen "Ausgewdhlt" des gewlinschten Geréts, steht es fiir
das Experiment bereit.

Ausgewahlt Geratename SEriEnnummer Geratespezifikation
vi W T 124835 C11LEMO_ET 124835 ime C1-1 LEMO
T_130039_busDad 130039 busDA-i
T_130311_SPARTAMN_LI3Z_CAN 130311 imc SPARTAN

Sie kdnnen auch mehrere Gerate fiir lhr Experiment auswahlen.

Das Gerat ist nun "bekannt" und steht nach dem nachsten Start der Software zur Auswahl bereit. Fir weitere
Informationen siehe die Dokumentation zur Komponente "Setup".

e Verweis Zeitzone

Kontrollieren Sie nun, ob fir das Gerat die richtige Zeitzone eingestellt ist. Weitere Infos dazu finden Sie im
Software Handbuch unter dem Stichwort "Gerdte-Eigenschaften".
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5.4 Firmware-Update

In jeder Softwareversion ist die passende Firmware fiir die Hardware enthalten. Die Software kann nur mit
Geraten arbeiten, die die passende Firmware enthalten.

Wenn sich das Programm mit dem Messgerat verbindet, wird die Firmware des Gerates lUberpriift. Ist die
Software von einer anderen Version als die Firmware des Gerates, werden Sie gefragt, ob sie ein Firmware-
Update durchfiihren mochten.

o Hinweis

Das Firmware-Update ist nur erforderlich, wenn die Software als Update geliefert wurde. Haben Sie lhr
Messgerat zusammen mit der Software erhalten, ist kein Firmware-Update erforderlich.

A Warnung Das Firmware Update darf nicht unterbrochen werden

Es gilt unbedingt sicher zu stellen:
1. Schalten Sie auf keinen Fall das Gerat oder dessen Versorgung wahrend des Firmware-Update aus!

2. Die Netzwerkverbindung darf nicht unterbrochen werden. Verwenden Sie eine Kabelverbindung, kein
WLAN!

Je nach Geratevariante werden folgende Komponenten automatisch geladen: Interface-Firmware (Ethernet,
Modem, ...), Bootprogramm, Verstarkerfirmware, Firmware fir die Signalprozessoren.

Der Dialog zum Firmware-Update sieht folgendermalien aus:

Firrrraeare Update wird durchgefihrt, Gerdte und PC nicht ausschalten oder neu starten!

Datei  Optionen

Schalten Sie die Gerate wahrend der Aktualizierung der Firrmware nicht aus! Update
[ az Awuszchalten des Gerates wahrend der dktualizierung der Firmware fubrt zum Funkbongverlust! =
Dramit die &ktualizierung der Firrmware durchgefubt werden kann, werden alle Diskstartkanfiquiationen aus dem internen Wiesirelzm
Geratezpeicher [FLASH] geldzchtl =
| Interface | Dizplay | Booter | Betriebss... | Ornline | Feldbus | Signalkonditionierer | Elgenschalten.
Konditionierer 1
¥ T 126678 C5_7008 1| v ok ok %l Updat... % Updat... % Slat 1... & Kondtioniores 2 -
< ¥ :
Schiiefen
Lade neues Betriebzspstemn in das Gerat...
[Daz pdate benitigt bis zu & Minuten. )
T 126678 _CS_7008 1: Update des Betriebsspstems...
Start des Firmware Update (Beispiel fiir ein einzelnes Gerdit)
Der Status der einzelnen Bestandteile der Firmware wird in der Liste angezeigt.
Komponente Beschreibung
Interface Interface-Firmware (Ethernet)
Booter Aufstartprogramm des Gerates beim Einschalten
Betriebssystem Betriebssystem des Gerates
Online Online-Funktionalitdten und Festplatten-Controller
Display Betriebssystem des angeschlossenen Displays
Feldbus Feldbus-Interfaces (z.B. CAN etc.)
Signalkonditionierer Verstarker
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Fiir die einzelnen Firmware-Bestandteile erscheinen folgende Symbole in der Liste:
Symbole

= nicht aktuell
vy

Firmware entspricht dem aktuellen Stand

wahrend des Updates trat ein Fehler auf

diese Option ist auf dem Gerat nicht vorhanden

Wird fiir ein Gerat kein Status angezeigt, so konnte zu dem Gerat keine Verbindung aufgenommen werden.

Die Dauer des Updates hangt von der Anzahl der Verstarker ab (kann mehrere Minuten dauern). Sie werden
Uber den Fortschritt informiert.

Das erfolgreiche Ende des Firmware-Setups wird lhnen angezeigt, wie im folgenden Bild:

Firrrnarare Update

Datei  Optionen

Schalten Sie die Gerate wahrend der Aktualisierung der Firmware nicht aus!
[ az Awuszchalten des Gerates wahrend der dktualizierung der Firmware fubrt zum Funkbongverlust!

Update
Dramit die &ktualizierung der Firrmware durchgefubt werden kann, werden alle Diskstartkanfiquiationen aus dem internen Wiesirelem
Geratespeicher [FLASH] gelozcht! =
[Interface |Display | Booter | Betiiebss... [ Online [Feldbus | Signalkonditionierer | | Eigenschaften...
B T_126R7E_CS_7008_1| v ok - W ok A ok W ok W ok ok
Schliefen

Abschluss des Firmware Update (Beispiel fiir ein einzelnes Gerdit)

Wahlen Sie "SchliefSen". Das Gerat kann jetzt mit der Anwendungssoftware benutzt werden.
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A Warnung Zu beachten im Fehlerfall

e Mitunter wird aus diversen Griinden oder auch bei Unterbrechung der Netzwerkverbindung das
Firmware-Update nicht korrekt beendet, es fehlt dann z.B. ein "Quittungssignal" am Ende der Prozedur. In
diesem Fall werden zunachst keine Messkanale angezeigt. Fihrt man aber nach Gerateneustart und
Softwareneustart erneut das Firmware-Update durch, so ist meistens alles in Ordnung.

Eventuell ist dazu die Menifunktion "Update aller Komponenten" im Optionsmeni des Firmware-Update
Dialogs aufzurufen. Dieses Szenario flihrt also in den seltensten Fallen zum bleibenden Defekt und es
lohnt sich durchaus, die Prozedur zu wiederholen, bevor ein Gerat zur Reparatur eingesendet wird.

o Im Fehlerfall wurde meist die Netzwerkverbindung durch Windows und unbemerkt vom Anwender,
gekappt, das kann man aber per PC-Systemeinstellung unterbinden.
Hintergrund: Wahrend des Firmware-Updates gibt es fiir einige Minuten keinen Datentransfer und damit
keine Netzwerkaktivitat; Windows detektiert die Verbindung als inaktiv und folgende Mechanismen
kénnen greifen:
a) Windows Energiesparmodus schaltet den LAN Adapter ab, in Folge Unterbrechung der
Netzwerkverbindung!
b) Windows wechselt, wenn vorhanden, auf den nachsten LAN Adapter (einige PCs haben mehrere
Adapter, um z.B. parallel auf Dienste zuzugreifen, die Uber separate Netze zugénglich sind.)
¢) Weitere Szenarien sind denkbar, z.B. wenn Switches eingeschaltet sind, die ebenfalls auf fehlenden
Datenverkehr reagieren kénnen.
Sollte es wahrend des Firmware Updates Fehlermeldungen geben, schalten Sie das Gerat nicht aus und
kontaktieren Sie unseren technischen Supportm. Gegebenenfalls wird das Firmware-Update mit
Unterstilitzung durch den technischen Support fortgesetzt.

o Hinweis

Firmware-Logbuch
Im Meni "Datei" finden Sie einen Eintrag fiir die Arbeit mit dem Firmware-Logbuch. Jede Aktion wahrend
eines Firmware-Updates sowie auch eventuell auftretende Fehler werden in einem Logbuch protokolliert.
Dieses Logbuch kénnen Sie sich mit Men( "Datei" > "Log-Buch" anzeigen.

Alle Komponenten aktualisieren
Im Meni "Optionen" finden Sie einen Eintrag "Alle Komponenten aktualisieren". Damit kénnen Sie alle
Komponenten des ausgewahlten Gerates fir ein Update vorsehen. Sie brauchen diese Funktion nur zu
benutzen, wenn der technische Support Sie dazu auffordert.
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6 Eigenschaften
6.1 Gerateilibersicht

Einige, der in diesem Dokument beschriebenen Mdoglichkeiten, gelten nur fir bestimmte Geratevarianten. Die

entsprechenden Gerategruppen werden an den jeweiligen Stellen genannt. Sie finden die Gruppen in der
folgenden Tabelle.

— nicht verflgbar e standardmalig o optional
CRXT imc CRONOS-XT CRFX imc CRONOSflex CRC imc CRONOScompact
~ o
§ Q |xZ o w o (0] a 3 3
imc Gers z|o|5|5|22|.e| 3| %8| E|8|2|8|E]8 &
imc Gerat = < 3 < |[EZ|=z2 w w3 S « S S N & @
8|58 |55|2d|=528 2|3 |2 |38 |E|E]e| | B
S| S| 3|3 |E2g|8R|av|aw = | B | & ||| & | &8 | & o =
(7] o o @ [ww|GCG|UO|OU| C (®) o o o o o o o] <
Treiberpaket imc DEVICES imc DEVICEcore
Firmware-Gruppe A B
Gerate-Gruppe A4 AS A6 A7 B10 B11
Seriennummerl 13 14 16 19 4120 416
TCP/IP Interface
1 100 1 1000 1 1000
[MBit/s] 00 00 000
2 400 400 2000/ 2000 /12000 2000 | 2000 | 2000 | 4000 5000
Abtastrate” [kHz] 4003 2003 2003
STUDIO Monitor
. [ ] [ ] [} ° — —
Unterstltzung
Verbindungen® 4 4 4 4 — -
Signalverarbeitung im Gerét
Online FAMOS o) o) = o) o) ) ) ) ) ) ° = )
Vorverarbeitung
L ) — — — ) ) ) ) — ) — ° ° — — — — —
Original Kanal
Vorverarbeitung
) ) — — — ) ) ) ) — ) — ° ° — — — — )
Monitor Kanal
Datenspeicherung
CF ° () = = = =
Express Card — — ° — — —
CFast = = = [ = =
usB = = ) ° | ° | ° | ° | = = =
microSD = = = = = [
Speicherung auf . a a o _ _
Netzlaufwerk
Interne Festplatte | O (o) I = I = o | o | — | — | o o (o] ° =
Synchronisation
DCF ° ) () ° = =
IRIG-B = = ) ) ) ) ° °
GPS . o | — | (0P . . ° —
NTP = = ) ) ) ) ° °
e - - = [ —[el-Telel-1-
Phasenfehler-
= = () () () ) [ ° ()
korrektur
1 Seriennummer-Bereich erweitern mit vier Ziffern (drei fur imc EOS)
2 maximale Summenabtastrate (siehe Gerate-Datenblatt)
3 2000 via EtherCAT sonst 400
4 Anzahl der imc STUDIO Monitor-Verbindungen oder imc REMOTE (ab 14xxxx) Verbindungen
5 nicht verflgbar fir imc BUSDAQ-2
6 nicht verflgbar fur imc BUSDAQflex-2-S
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6.2 imc BUSDAQflex Serie

imc BUSDAQflex ist eine Serie von Datenloggern fiir CAN, CAN FD, LIN, ARINC, FlexRay, XCPoE, MVB und
EtherCAT. Die Standard-Basisausstattung von 2 CAN-Knoten kann dabei fiir die gréBeren Geratevarianten auf bis
zu 12 Knoten fiir unterschiedliche Feld- und Fahrzeugbusse erweitert werden. Neben der Aufzeichnung von
Rohdatenstrémen und Protokollkanalen wird auch die Live-Dekodierung individueller Kandle sowie komplexer
Protokolle wie CCP, KWP2000, XCP, OBD2, UDS, DiagOnCan, TP2.0, GMLAN unterstitzt.

Die Gerate arbeiten autark (ohne PC) und sind fir den erweiterten Temperaturbereich spezifiziert (-40 bis +85°
C), was sie fiir den mobilen Einsatz pradestiniert. Sie haben eine sehr geringe Leistungsaufnahme und sichern
dank integrierter USV auch bei Versorgungsausfillen vollstandige Datenintegritat. Als CAN- bzw.- LIN-Bus Logger
unterstltzt imc BUSDAQflex einen signalgesteuerten Sleep-Mode (Wake-on-CAN) mit nur 200 ms Auftstart-Zeit
und ist damit fiir den Kfz.-Flottenversuch besonders geeignet.

Aufgezeichnete Daten werden im Gerat auf Wechselspeicher-Medien (insbesondere Flash) gespeichert und
kénnen auch im autarken stand-alone Betrieb bereits live vorverarbeitet bzw. durch Online-Analysen
ausgewertet werden (imc Online FAMOS). Das ermoglicht z.B. Grenzwertiberwachung, min./max. Statistik,
digitale Filter, Spektralanalyse, Ordnungsanalyse, Klassierung u.v.m.

Mit imc BUSDAQ lassen sich Messdaten und Statusinformationen beliebiger Busteilnehmer aufnehmen, wie
Steuergerate, Sensoren und CAN-basierter Messverstarkermodule wie z.B. imc CANSAS. Dabei kénnen
insbesondere Module der imc CANSASflex Serie (CANFX) direkt angedockt werden und dadurch sehr kompakte
Messsysteme bilden. Der werkzeugfreie Klick-Mechanismus verbindet Logger und Messmodule sowohl
mechanisch als auch elektrisch und erfordert keine weiteren Verbindungskabel.

Eigenschaften und Fahigkeiten

Logger-Betrieb:
e Autarker Betrieb ohne PC maoglich, Selbststart (Timer, absolute Zeit)
e Integrierte Echtzeit-Signalanalyse, Steuerung und Regelung mit imc Online FAMOS

e Wahlweise Aufzeichnung mit Zeitstempel (beim Empfang, 100 us Auflésung) oder festen Abtastraten
(aquidistant abgetastet)
e Auch Senden am CAN-Bus unterstiitzt (via imc Online FAMOS)

Speicherung und Trigger:
e Speichermoglichkeit auf Onboard Wechselmedien (CF card) und/oder auf PC
e Ringspeicherbetrieb
o Komplexe Triggerfunktionalitat, PC-unabhangig, incl. Multi-Triggermaschinen und unterschiedliche
Abtastraten

Spannungsversorgung:
e Intelligente Spannungsversorgung (10 bis 50 V DC) mit USV-Funktion und Datensicherung bei Stromausfall
e Fernsteuerbarer Hauptschalter und Suspend/Resume Funktion
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6.3 Topologie und Montage

Klick-Verbindung:
Module koppelbar zu Blécken: mechanisch und elektrisch (CAN und Versorgung)

Werkzeugfrei und ohne weitere Verbindungskabel

mit Flihrungsnuten, Rastmagneten und Verriegelungs-Schieber

kurze und lange Module koppelbar:
mit elektrischer Kopplung: biindig an der Riickseite; rein mechanisch: biindig an der Front

1. Setzen Sie bitte die Flihrungsnasen des ersten Moduls in die Flihrungsnuten des zweiten Moduls.

Der weille Pfeil auf der Modulseite zeigt, an welcher Stelle (ALIGN) Sie das Modul einhaken missen.
Die Rastmagnete helfen bei der korrekten Positionierung (LOCK).

4

C— TERMI

2. Um die Module miteinander koppeln zu kénnen, muss die Riickseite blindig abschlieBen.
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e Verweis

Die unterschiedlichen zur Verfligung stehenden Gehadusetypen sind in den entsprechenden Datenblattern
aufgelistet.

3. Schieben Sie den Verriegelungs-Schieber in die "CONNECT"-Position. Die Module sind jetzt elektrisch
verbunden und mechanisch gesichert. Um die Module wieder voneinander zu trennen, schieben Sie den
Verriegelungs-Schieber in die "DISCONNECT"-Position.

A Warnung

Zusammengeschobene imc CANSASflex-Module sollten immer verriegelt werden (Verriegelungs-Schieber in die
"CONNECT"-Position), um diese gegen unvorhergesehene Verschiebung bei der Handhabung mechanisch zu
sichern.

A Warnung

Magnetfelder von Dauermagneten haben nach gegenwartigem Wissensstand keine Auswirkung auf den
Menschen. Eine gesundheitliche Gefahrdung durch das Magnetfeld ist deshalb unwahrscheinlich. Jedoch
kénnen die Funktion von Herzschrittmachern und implantierten Defibrillatoren beeinflusst werden (z.B. kann
ein Herzschrittmacher in den Testmodus geschaltet werden). Tréger solcher Geréte sollten geniigend Abstand
halten.

Die Magnetfelder sind in unmittelbarer Nahe so stark, dass auch empfindliche elektronische Gerite,
Datentrager, Kredit- und EC-Karten, Horgerate, Lautsprecher oder sensible ferromagnetische Mechanik, wie
z.B. Uhrwerke, beeinflusst oder beschadigt werden kénnen.

Der Kontakt der Magnete zu Lebensmitteln sollte vermieden werden. Die Magnete sind mit einer Beschichtung
(Ni, Au, Zn) geschiitzt, auf die manche Menschen allergisch reagieren konnen (Nickel-Allergie).
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6.4 CAN Terminierung

Jedes imc BUSDAQflex (BUSFX) bietet als Basisausstattung 2 CAN-Knoten. Die imc CANSASflex Module (CANFX),
die iber die Klick-Verbindung mit dem BUSFX Gerat verbunden werden, befinden sich am
CAN 1 Knoten des Slots 1 (siehe Beschriftung auf dem Gerat, CAN 1).

Am Ende des CAN-Busses sind Terminatoren vorzusehen. Das BUSFX Gerat verflgt Gber interne per Software
zuschaltbare Terminatoren. Diese kdnnen individuell fir jeden Knoten zugeschaltet werden. Ist das BUSFX Gerat
an einem Ende angeschlossen, so kann der Abschluss im CAN-Assistenten aktiviert werden. Sobald am CAN 1
Knoten CAN Module angeschlossen werden und sich zusatzlich geklickte Module am BUSFX Geréat befinden, darf
im CAN-Assistenten nicht zusatzlich terminiert werden.

Weiterschleifen am Ende des Blocks

Hier NICHT
B terminieren!

beliebige Blockgrofie POWER

gemdfS Leistungsaufnahme,

Power Supply
10..50VDC siehe technische Daten
# CAN 4% terminiert

Legende:

= Terminierungswiderstand integriert, manuell zuschaltbar

o Hinweise CAN Terminator

e Ein Y-Zweig ist nicht zu terminieren. Nur das Busende ist zu terminieren: letztes Modul bzw. Ende (nicht
Anfang) des letzten Blocks!

e Ein Y-Zweig darf eine maximale Lange von 30 cm nicht Gberschreiten.

e Anschluss der Terminatoren:

o Bei den CANFX Modulen sind Terminierungswiderstande integriert und manuell zuschaltbar.
Alternativ werden Terminierungswiderstande zwischen Pin 2 und 7 angeschlossen, dabei sind
Widerstande von 120 Q zu verwenden, entsprechend der CiA® Norm.

o Terminierungswiderstande missen zum Abschluss des Busses an beiden Enden eingesetzt werden.
Ansonsten dirfen keine weiteren Terminatoren angeschlossen werden.

o Terminierungswiderstander, die am BUSDAQflex-Anschluss per Software zugeschaltet werden bleiben
auch erhalten, wenn das Gerat in den Sleep-Modus versetzt wird.
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6.5 Geratevarianten und Optionen

imc BUSDAQflex Varianten und Funktionen
[

Legende: ® Standard, o optional, (®) limitiert

= =
© ©
© ©
% 8 I I
5 3 8 3 8
& <] g g g
o < < < <
| a [a) a a
2 2 2 2 2
m 0 m m i)
CAN Knoten 2 2 2 4/6/8/12 >=2
Erweiterungsmodule 1/2/315
CAN, CAN FD, Lin, FlexRay, J1587, ARINC o]
XCPoE, MVB, RoaDyn, APPMOD 0
Gehause-Variante (GroRe) LO LO L1 L2/L3/L4/L6 L2/L.3/L4/L6
Autonome Gerate-Fihigkeiten
Sleep/Standby, Wake-on-CAN ° ® ° °
Echtzeit Datenanalyse (imc Online FAMOS) o] o) 0 0
Speichern auf Netzlaufwerk (NAS) (] [ ] [ ) ° ®
DCF 77, NTP, IRIG-B [ [ ° ° L)
GPS (via ext. GPS Mouse) ® ] ®
WLAN-Adapter intern 0 0
Wireless UMTS, 3G/4G (extern) o] o] 0 0 0
GPS-, Display-Anschluss (2 x DSUB-9) L] [ ®
Prozess-Steuerung (Digital I/0O): 4+4 Bit (2 x DSUB-15) (] ®
fernsteuerbarer Hauptschalter LEMO.0B LEMO.0B LEMO.0B LEMO.0B LEMO.0B
Synchronisations-Signal SMB SMB BNC BNC BNC
Programmierbare Status-Anzeige (LEDs) L] ° ®
Software
Vector Datenbank-Anbindung (*.dbc Import) ° 0 0 0 0
ECU-Protokolle o] (o] o] o]
Web-Server (imc REMOTE) 0 0 0 0 0
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DSUB-15 Klemmen-Stecker Kapitel 7

7 Anschlusstechnik und Stecker
7.1 DSUB-15 Klemmen-Stecker

Der Standard-Stecker ist ein 1:1 Adapter von DSUB-15 auf Schraubklemme. Er wird in einer Reihe von Varianten
angeboten.

Pinbelegung
Metall-Stecker
ACC/DSUBM- DI2-4 DO4
D:il:]B Klemme DIGITAL IN DIGITAL OUT
9 1 +IN1 BIT1
2 2 +IN2 BIT2
10 3 -IN1/2 BIT3
3 4 +IN3 BIT4
11 5 +IN4
4 6 -IN3/4
12 7
5 8
13 9 LEVEL 1/2 **
6 10
14 11 HCOM
7 12 LEVEL 3/4 ** LCOM
15 15 LCOM
8 18
13
14
@ 16 CHASSIS CHASSIS
& 17 CHASSIS CHASSIS
** . offen=24V
LEVEL 1/2 und IN 1/2 gebriickt bzw.
LEVEL 3/4 und IN 3/4 gebriickt = TTL
0 Hinweis Schraubklemmen

Zum AnschlieBen der Messleitungen an den Schraubklemmen eignen sich Leitungen mit max. 1,5 mm? Querschnitt mit
einer Aderendhdiilse. Die Schraubenkopfe der Klemmen haben erst dann sicher elektrischen Kontakt, wenn sie mit einem
Anschlussdraht fest gezogen sind. Eine Kontrollmessung (etwa mit Multimeter-Prifspitzen ) an "losen" Klemmen kann
daher scheinbar einen fehlenden Kontakt vortauschen!

Kabelschirme sind grundsétzlich an CHASSIS anzuschlieRen (DSUB Gehduse). An einigen Steckern finden Sie V. (5 V)
herausgefiihrt, die mit 135 mA pro Stecker belastet werden kdnnen.
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7.2 Metall-Stecker - Handhabung

Flr Gerate mit DSUB-15 Anschlusstechnik sind die
Klemmenstecker zum l6tfreien
Schraubklemmenanschluss als optionales Zubehor
verfligbar.

ACC/DSUBM-xxx: Deckel in einem kleinen Winkel ansetzen

Offnen des Metall-Steckers:

1.
2. Entnahme des Knickschutzes (B)
3.
4

. Anheben des Deckels im DSUB-Bereich und
entriegeln des Steges aus dem Schlitz

Losen der Druckschraube (A)

Losen der Deckelschrauben (D)

A: Druckschraube

B: Knickschutz

C: Befestigungsschraube fir die Frontplatte
D: Deckelschrauben

E: Rastung (Steg / Schlitz)

F: Steg

G: Schlitz

SchlieRen des Metall-Steckers:

1. Den Deckel in einem kleinen Winkel (siehe Bild oben) auf das Unterteil ansetzen, so dass der Steg im
Schlitz einrastet.

2. Deckel und Unterteil mit einem horbaren Klick am DSUB-15 zusammendriicken. Der DSUB darf nicht
vom Deckel gedriickt werden, er muss frei in der Flihrung liegen.

3. Knickschutz einsetzen

4. Druckschraube muss wieder angeschraubt werden

5. Deckelschrauben kénnen festgezogen werden
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7.3 LEMO.OB CTRL-Buchse

Pin Signal Beschreibung
1 -Supply oV
2 Remote On/Off Ein/Ausschalten Uber eine kurzzeitige Verbindung von diesem Pin zu —Supply (Pin1)
3 Sleep/Resume Mode Aktivierung des Sleep/Resume Modus durch Briicke nach -Supply (Pin1)
enable/disable
4 +Vaux 5V oder 10 V bis 55 V (Versorgungsspannung des Netzteils (Uber R = 1 kQ))
Diese Spannung darf nur fiir Steuersignale verwendet werden. Nicht belasten!
5 +Sleep / Resume High Sleep Modus: 0..1V; Resume Modus: 4..55 V
6 -Sleep / Resume Low oV
o Hinweis Sleep Modus

Der Sleep Modus ist bei Gerdten mit reiner CAN/LIN - Ausstattung verfligbar. Der Sleep Modus ist jedoch nicht
verfiigbar bei einer Ausstattung mit anderen Feldbussen wie FlexRay, CAN FD, etc.

Eine Schutzabdeckung in der CTRL-Buchse soll das Gerat vor versehentlichem Einstecken des Netzsteckers
schiitzen.

Die Steuerung des Sleep Modus erfolgt durch eine Spannung an +Sleep/Resume High der CTRL-Buchse. Das Gerat
wird durch Abschalten dieser Spannung (<1 V) in den Sleep-Mode versetzt. Durch Einschalten der Spannung (4
bis 55 V) erfolgt das schnelle Aufstarten.

Zunachst muss der Sleep/Resume Modus mit einer Verbindung von Sleep/Resume Mode enable/disable nach -
Supply ermoglicht werden, siehe Pinbelegung der LEMO Buchse 46 ).

Sleep / Resume mogliche Konfigurationen

1. Beschaltung mit externer Spannungsquelle

V) 1 6 sleep / resume LOW (0V) Pin 1 und 3 sind verbunden und aktivieren den Sleep/
| Resume Betrieb.
2 5 sleep / resume HIGH (4..55V) 4.55V .
ge/rgff)fte Eine externe Spannungsquelle an Pin 5 weckt das
n .
3 ©) Gerat aus dem Sleep Modus auf.
sleep/resume enabled Der Bezug der externen Spannungsquelle ist mit Pin 6
verbunden.
2. Beschaltung mit Versorgungsspannung von Pin 4
6 sleep / resume LOW (V) Auch hier sind Pin 1 und 3 verbunden und aktivieren

den Sleep/Resume Betrieb.

2 5 sleep / resume HIGH

+remote Die Hilfsspannung des Moduls ist an Pin 4 heraus-
On/Off .. . .
3 gefiihrt und wird zur Pin 5 Beschaltung genutzt.
sleep/resume enabled Der Bezug fur die Sleep/Resume Beschaltung an Pin 6
wird bei dieser Beschaltung durch eine Verbindung zu
Pin 1 hergestellt.
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Remote On/Off

Das Ein/Ausschalten des Gerates kann neben dem Power-On Taster tiber den Remote On/Off-Anschluss an
der CTRL-Buchse erfolgen. Dazu wird der Remote On/Off (Pin 2) mit dem Bezug der Versorgung -Supply (Pin 1)

verbunden.

Dabei verhalt sich BUSDAQflex-2 anders als die groReren Varianten:

e BUSFX-2(/S), BUSLOG:
e BUSFX-4/6/8/12:

0 Hinweis

Ein- und Ausschalten (iber eine kurze Uberbriickung mit Taster.

Ein- und Ausschalten tber einen Schalter.

BUSFX-4/6/8/12: Ein/Aus mit der Versorgungsspannung

Wird die Verbindung zwischen Remote On/Off und Pinl (-Supply) dauerhaft gebriickt, kann das Gerat

automatisch liber die Versorgungsspannung ein- bzw. ausgeschaltet werden. Wurde im Gerat eine

Selbststartkonfiguration hinterlegt, kann damit z.B. eine Messung in Fahrzeug automatisch gestartet

werden, wenn die Boardspannung eingeschaltet wird.

Dabei ist zu beachten, dass bei dieser Beschaltung das Gerat mit dem Power-On Taster nicht mehr
ausgeschaltet werden kann!

7.4 DSUB-9 Pinbelegung

7.4.1 Display

DSUB-PIN Signal Beschreibung Nutzung im Gerat
1 DCD Vce5V angeschlossen
2 RXD Receive Data angeschlossen
3 TXD Transmit Data angeschlossen
4 DTR 5V angeschlossen
5 GND Ground angeschlossen
6 DSR Data Set Ready angeschlossen
7 RTS Ready To Send angeschlossen
8 CTS Clear To Send angeschlossen
9 R1 Gber Pulldown zu GND angeschlossen
Versorgung beim grafischen Display
Anschluss | +9 V bis 32V -(0V) nc
Binder 1 3
Souriau B C A
7.4.2 GPS-Empfanger
DSUB-9 GPS 18 LVC GPS 18 - 5Hz
Pin Signal Farbe Farbe
1 Vin Rot Rot
2 RxD1* Weil} Weil}
3 TxD1 Grin Grin
5 GND, PowerOff 2x Schwarz 2x Schwarz
7 PPS (1 Hz Takt) Gelb Gelb
4,6,8und9 - - -

* Belegung am Messgerat. An der GPS-Maus sind Rx und Tx vertauscht.
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7.5 Pinbelegung der Feldbusse
7.5.1 CAN-Bus, CAN FD (DSUB-9)

DSUB-PIN Signal Beschreibung Nutzung im Gerat

1 +CAN_SUPPLY optional Versorgung standardmaRig unbenutzt*
(Versorgung I <1 A)

2 CAN_L dominant low bus line angeschlossen

3 CAN_GND CAN Ground angeschlossen

4 nc reserviert nicht beschalten

5 -CAN_SUPPLY optional Versorgung standardmaRig unbenutzt*
(Versorgung I <1 A)

6 CAN_GND optional CAN Ground angeschlossen

7 CAN_H dominant high bus line angeschlossen

8 nc reserviert nicht beschalten

9 nc reserviert nicht beschalten

und der Verkabelung der CAN-Bus Schnittstelle.
* Optional und nur an CAN Knoten 1 und 2, siehe DC-Versorgung am CAN-Knoten 1 oder 2.

7.5.2 LIN-Bus (DSUB-9)

DSUB-PIN Signal Beschreibung
3 LIN_GND LIN Ground
6 LIN_GND Optional LIN Ground
7 LIN_INPUT/OUTPUT LIN bus line

1,2,4,5 8und 9 |nc

7.5.3 FlexRay-Bus (DSUB-9)

imc Standard Ausfiihrung mit einem DSUB-9 zwei Kanalen pro DSUB:

DSUB-Pin Signal Beschreibung
1 n.c.
2 BM Kanal A negativer Bus-Anschluss Kanal A
3 GND FlexRay Ground
4 BM Kanal B negativer Bus-Anschluss Kanal B
5 GND FlexRay Ground
6 n.c.
7 BP Kanal A positiver Bus-Anschluss Kanal A
8 BP Kanal B positiver Bus-Anschluss Kanal B
9 n.c.
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Optionale Ausfiihrung mit zwei DSUB-9: mit je einem Kanal pro DSUB (CON1 und CON2)
DSUB-Pin | CON1 CON2
1 n.c. n.c.
2 BM Kanal A (negativer Bus-Anschluss Kanal A) BM Kanal B (negativer Bus-Anschluss Kanal B)
3 GND GND
4 n.c. n.c.
5 GND GND
6 n.c. n.c.
7 BP Kanal A (positiver Bus-Anschluss Kanal A) BP Kanal B (positiver Bus-Anschluss Kanal B)
8 n.c. n.c.
9 n.c. n.c.
7.5.4 XCPoE (RJ45)
Standard Ethernet 1x RJ45.
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7.5.5 ARINC-Bus (DSUB-15)
CON1
ARINC-Interface mit 8 Rx Kandlen ARINC-Interface mit 8 Rx und 4 Tx Kanalen
DSUB Pin I Signal I Bezeichnung DSUB Pin Signal Bezeichnung
Standard 4x Rx Standard 4x Rx; 2x Tx
Rx1A Empfangskanal 1A 1 Rx1A Empfangskanal 1A
9 GND GND 9 Tx1A Sendekanal 1A
Rx1B Empfangskanal 1B 2 Rx1B Empfangskanal 1B
10 GND GND 10 Tx1B Sendekanal 1B
3 Rx2A Empfangskanal 2A 3 Rx2A Empfangskanal 2A
11 GND GND 11 GND GND
4 Rx2B Empfangskanal 2B 4 Rx2B Empfangskanal 2B
12 GND GND 12 GND GND
5 Rx3A Empfangskanal 3A 5 Rx3A Empfangskanal 3A
13 GND GND 13 Tx2A Sendekanal 2A
6 Rx3B Empfangskanal 3B 6 Rx3B Empfangskanal 3B
14 GND GND 14 Tx2B Sendekanal 2B
7 Rx4A Empfangskanal 4A 7 Rx4A Empfangskanal 4A
15 GND GND 15 GND GND
8 Rx4B Empfangskanal 4B 8 Rx4B Empfangskanal 4B
CON 2
ARINC-Interface mit 8 Rx Kandlen ARINC-Interface mit 8 Rx und 4 Tx Kanalen
DSUB Pin Signal Bezeichnung DSUB Pin Signal Bezeichnung
Standard 4x Rx Standard 4x Rx; 2x Tx
Rx5A Empfangskanal 5A 1 Rx5A Empfangskanal 5A
9 GND GND 9 Tx3A Sendekanal 3A
Rx5B Empfangskanal 5B 2 Rx5B Empfangskanal 5B
10 GND GND 10 Tx3B Sendekanal 3B
3 Rx6A Empfangskanal 6A 3 Rx6A Empfangskanal 6A
11 GND GND 11 GND GND
4 Rx6B Empfangskanal 6B 4 Rx6B Empfangskanal 6B
12 GND GND 12 GND GND
5 Rx7A Empfangskanal 7A 5 Rx7A Empfangskanal 7A
13 GND GND 13 Tx4A Sendekanal 4A
6 Rx7B Empfangskanal 7B 6 Rx7B Empfangskanal 7B
14 GND GND 14 Tx4B Sendekanal 4B
7 Rx8A Empfangskanal 8A 7 Rx8A Empfangskanal 8A
15 GND GND 15 GND GND
8 Rx8B Empfangskanal 8B 8 Rx8B Empfangskanal 8B
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7.5.6 PROFIBUS (DSUB-9)

DSUB-PIN Signal Beschreibung
3 DATA+ B-Line
5 GND PROFIBUS Ground
8 DATA- A-Line
1,2,4,6,7und9 n.c.

7.5.7 PROFINET (RJ45)

Kontaktbelegung der

Netzwerkbuchsen
Typ Modular 8P8C

Pin Signal
1 TX+
2 TX-
3 RX+
6 RX-
4,5,7,8 Uber RC an Masse

7.5.8 MVB-Bus (DSUB-9)
7.5.8.1 EMD Steckerbelegung - DSUB-9

EMD Anschluss mit doppelter Belegung. Es werden Standard DSUB-9 Stecker verwendet.

DSUB-PIN Signal Beschreibung als Terminationstecker

1 Al. Data_P Datenleitung A Briucke nach 6
2 Al. Data_N Datenleitung A Briicke nach 7
3 NC nicht angeschlossen

4 B1. Data_P Datenleitung B Briicke nach 8
5 B1. Data_N Datenleitung B Bruicke nach 9
6 Terminator A intern Briicke nach 1
7 Terminator A intern Bruicke nach 2
8 Terminator B intern Briicke nach 4
9 Terminator B intern Briuicke nach 5
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Connector_1 (male)

Line_A

cable

2 A1.Data_N
—| —

i

a1 Data_P

L1 A1 Data_P 'L\ g

Line B

Line B
5 B1.Data_N /
l—n
——
5 B1.Data N \
Line_B

4 B1. Data_P

i

2 A1 Data_N L

Connector_1 (female)

Interne Verdrahtung bei EMD Anschluss

7.5.8.2 ESD Steckerbelegung - DSUB-9
ESD Anschluss. Es werden Standard DSUB-9 Stecker verwendet.

Line_A
-1 A1 Data_P /

DSUB-PIN Signal Beschreibung Terminierung
1 A. Data_P Datenleitung A [Rm | [ Ru | [Rm ]
[ Rd ] [ Rd ] [ Ru |
2 A. Data_N Datenleitung A
3 NC icht hi T
nicht angeschlossen
(o]e > | ®
4 B. Data_P Datenleitung B
(ONNO] ®
5 B. Data_N Datenleitung B
6 7 8l |9
6 A.Bus_GND Ground A
23z 2Mz5
7 B.Bus_GND Ground B S0 8@ SRR S
[1r] | © 1 w o w o
Oe0 g ZAZ0
8 A.Bus_5V 5V Supply A < 2 < g <O
9 B.Bus_5V 5V Supply B Rm =143 Q; Ru=Rd =383 0
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s 2
O O S B B B %l %l
o o £ &8 &8 £ g o
3 @ 88388 @ g| resemed
< m < < o o o <« | (optional TXE)
1 1
mal < S ° T T femal
a
9 91 8 7 6
[ - L
om — g
2 3 2
3 'w >
Line_A
cable = - cable
Line_B X \
DSUB Anschluss fiir ESD
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IMC

An Axiometrix Solutions Brand

Kontaktaufnahme mit imc

Adresse

imc Test & Measurement GmbH
VoltastraRe 5

13355 Berlin

Telefon: +49 30 467090-0

E-Mail: info@imc-tm.de

Internet: https://www.imc-tm.de

Technischer Support

Zur technischen Unterstiitzung steht Ihnen unser technischer Support zur Verfligung:
Telefon: +49 30 467090-26

E-Mail: hotline@imc-tm.de

Internet: https://www.imc-tm.de/service-training/

Service und Wartung

Flr Service- und Wartungsanfragen steht lhnen unser Serviceteam zur Verfligung:

E-Mail: service@imc-tm.de

Internet: https://www.imc-tm.de/service

imc ACADEMY - Trainingscenter

Der sichere Umgang mit Messgeraten erfordert gute Systemkenntnisse. In unserem Trainingscenter werden
diese von erfahrenen Messtechnik Spezialisten vermittelt.

E-Mail: schulung@imc-tm.de

Internet: https://www.imc-tm.de/service-training/imc-academy

Internationale Vertriebspartner

Den fiir Sie zustidndigen Ansprechpartner, finden Sie in unserer Ubersichtsliste der imc Partner:

Internet: https://www.imc-tm.de/imc-weltweit/

imc @ Social Media

https://www.facebook.com/imcTestMeasurement

https://www.youtube.com/c/imcTestMeasurementGmbH

https://twitter.com/imc de

https://www.linkedin.com/company/imc-test-&-measurement-gmbh



mailto:info@imc-tm.de
https://www.imc-tm.de
mailto:hotline@imc-tm.de
https://www.imc-tm.de/service-training/
mailto:service@imc-tm.de
https://www.imc-tm.de/service
mailto:schulung@imc-tm.de
https://www.imc-tm.de/service-training/imc-academy
https://www.imc-tm.de/imc-weltweit/
https://www.facebook.com/imcTestMeasurement
https://www.youtube.com/c/imcTestMeasurementGmbH
https://twitter.com/imc_de
https://www.linkedin.com/company/imc-test-&-measurement-gmbh

	Inhaltsverzeichnis
	1 Allgemeine Einführung
	1.1 Technischer Support
	1.2 Service und Wartung
	1.3 Rechtliche Hinweise
	1.4 Symbol-Erklärungen
	1.5 Letzte inhaltliche Änderungen

	2 Sicherheit
	3 Montage und Anschluss
	3.1 Nach dem Auspacken
	3.2 Vor der Inbetriebnahme
	3.3 Hinweise zum Anschluss
	3.3.1 Bei Gebrauch
	3.3.2 Versorgung
	3.3.2.1 Versorgung direkt angeklickter imc CANSASflex Module
	3.3.2.2 DC-Versorgung am CAN-Knoten 1 oder 2
	3.3.2.3 Hinweise zum Betrieb mit herausgeführter Versorgung
	3.3.2.4 USV und Power Fail Funktion
	3.3.2.5 Hauptschalter
	3.3.2.6 Remote On/Off

	3.3.3 Erdung, Schirmung
	3.3.3.1 Erdung
	3.3.3.2 Schirmung

	3.3.4 Sicherungen (Verpolschutz)
	3.3.5 Akkus
	3.3.6 Power LED: Bedeutung der Blink- und Farbkodes
	3.3.7 LED: Bedeutung der Blink- und Farbkodes
	3.3.8 Speichermedien im Messgerät
	3.3.8.1 Für Geräte der Firmware-Gruppe A (imc DEVICES)
	3.3.8.1.1 Speichermedien
	3.3.8.1.2 Datentransfer
	3.3.8.1.2.1 imc Systems - Gerät hinzufügen (Neu)
	3.3.8.1.2.2 FTP Zugriff

	3.3.8.1.3 Dateisystem und Formatierung
	3.3.8.1.3.1 Formatierung

	3.3.8.1.4 Bekannte Probleme und Einschränkungen




	4 Wartung und Instandhaltung
	4.1 Wartungs- und Servicehinweise
	4.2 Reinigung
	4.3 Lagerung
	4.4 Transport

	5 Inbetriebnahme Software und Firmware
	5.1 Installation - Software
	5.1.1 Systemvoraussetzungen

	5.2 Verbindung zum Gerät
	5.3 Verbindung über LAN in drei Schritten
	5.4 Firmware-Update

	6 Eigenschaften
	6.1 Geräteübersicht
	6.2 imc BUSDAQflex Serie
	6.3 Topologie und Montage
	6.4 CAN Terminierung
	6.5 Gerätevarianten und Optionen

	7 Anschlusstechnik und Stecker
	7.1 DSUB-15 Klemmen-Stecker
	7.2 Metall-Stecker - Handhabung
	7.3 LEMO.0B CTRL-Buchse
	7.4 DSUB-9 Pinbelegung
	7.4.1 Display
	7.4.2 GPS-Empfänger

	7.5 Pinbelegung der Feldbusse
	7.5.1 CAN-Bus, CAN FD (DSUB-9)
	7.5.2 LIN-Bus  (DSUB-9)
	7.5.3 FlexRay-Bus  (DSUB-9)
	7.5.4 XCPoE (RJ45)
	7.5.5 ARINC-Bus (DSUB-15)
	7.5.6 PROFIBUS  (DSUB-9)
	7.5.7 PROFINET (RJ45)
	7.5.8 MVB-Bus  (DSUB-9)
	7.5.8.1 EMD Steckerbelegung - DSUB-9
	7.5.8.2 ESD Steckerbelegung - DSUB-9



	Index
	Kontaktaufnahme mit imc

